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Morgen un ontage Aben 


oſt⸗Anſtalten angenommen. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 
nehmen an: in Berlin: A. Retemeper, Nud. 
5 ler; in Hamburg: Haaſe 
uchhandl.; in Elbing: 


(Abend. A 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
de ien M 4 125 — Beſtellungen werden in — 
on ame e e No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


ein u. Vogler; in 
eumann⸗Hartmann'? Buchhandl. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ien, 21. Dec. Die Morgenblätter beſtätigen, daß 
eine Entſcheidung bezüglich der Miniſterkriſis noch nicht er⸗ 
folgt ſei. Die „Preſſe“ enthält ein Privattelegramm, wo⸗ 
nach die Unterwerfung der Inſurgenten von Braic nicht ans 
genommen iſt, da dieſelben neue Bedingungen geſtellt haben. 
— Das Telegramm der „Times“, betreffend eine von 
Frankreich bei den Großmächten angeregte Entwaffnung wird 
für apokryph gehalten. Hier liegt ein ſolcher Antrag nicht 
vor und bezweifelt man, daß auch bei den übrigen Höfen dieſe 
Angelegenheit zur Sprache gekommen ſej. — Dit „Oeſterr. 
Corr.“ dementirt die neuerdings mehrfach verbreitete Nach⸗ 
richt, der König Georg beabſichtige Hietzing zu verlaſſen. 
Paris, 21. Decbr. Geſetzgebender Körper. Die Re⸗ 
gierung erklärte, die Interpellatlon, betreffend die Verwal— 
tung Algeriens, am 20. Januar beantworten zu wollen. — 
Die Zeitungsnachricht, daß General Fleury, der dieſſeitige 
Botſchafter am ruſſiſchen Hofe, feines Poſtens enthoben wer⸗ 
den ſoll, wird als unrichtig bezeichnet. (W. T.) 
Petersburg, 21. Dechr. Prinz Albrecht von Preußen 
und der Geſandte des Nordd. Bundes, Prinz Reuß, ſind 
geſtern Abend von hier abgereiſt. (N. T.) 


Epoche“ die Zahl der der geiſtlichen Cenſur vorbehaltenen 
Fälle beſchränkt, wurde heute veröffentlicht. (W. T.) 


eben werden würde, falls die italieniſche 
is dahin die Annahme ſeitens des Herzogs 


ſelben nicht gehalten, 
er an dieſes Haus gelangt ſein. (Heit.) 
Die Verzögerung ſei nur durch zu⸗ 
Aus den ſtenographiſchen Berichten 
ſes hätte ſich dieſes Haus ſo zeitig über 
s informiren können, um fi 
v. Below weift auf die Noth⸗ 
daß der Bund ſeine Einnahme⸗Ausfälle und 
en nicht durch erhöhte Matrikul 
ſondern ſich die Mittel d 
nen Einnahmequellen ver 
preuß. Staatsk 


dem Abgeordnetenhauſe ſchicken; wären bie 
ſo würde der Etat eh 
Reg.⸗Comm. Moelle: 
fällige Umſtände bewirkt. 
des Abgeordnetenhau 
den Inhalt des Etat 


dringend nothwendig. Hr. Uhben erinnert die Regierung 
daran, daß nach der conſtanten Praxis des Obertribunals die 
skoſten zu zahlen verpflichtet 
e Antrag angenommen, der 
zwete gegen eine ſtarke Minorität verworfenz der Etat und 
das Etatsgeſetz werden geuehmigt. — 


Abgeordneten Stellvertretung 
find. — Hierauf wird der erſt 


Nächſte Sitzung nach 


— T ee 
* Berlin, 21. Dec. Die Nachricht, daß das Iron» 
zem wieder in Berlin eintreffen 
Kronprinz iſt nach Cannes 
ner Familie erſt zum Neu⸗ 
lckkehren. Die Vertagung der Heimkehr 
rzte vexaulaßt worden und hat ihren 
irzem eines der kronprinzlichen Kin⸗ 
erkrankt war und noch einer beſon⸗ 
— Der Bundesrath hat ſei 
das Jabr 1869 geſchloſſen, um Mitte Ja 
feine Seſſion für 1870 zu eröffnen, 
wird vor allem die Vorlagen für 


arbeiträge decke, 
azu durch Vermehrung ſeiner eige⸗ 
ſchaffe und zwar ohne zuglei 
den. — Zu dem Ka⸗ 
beantragt die Cemmiſ⸗ 
1) auf Grund des Art. 85 
en der Diäten und Reiſe⸗ 
es, sie wegen 
dneten gewählten 
2) bis das oben beregte Geſetz 
die Diäten und Reiſckoſten für 
im Etat pro 1871 
eſe Maßnahme vor 
nden Neuwahlen 
ß zu bringen. Grf. Gröben⸗Pona⸗ 
ſt von der Regierung 1861 
gelehnt. Redner proteſtirt 
rner Diäten zahle. Hr. 
l der Diäten, doch kann 
ge noch Beamte in den Landtag 
die Regierung gegenwärtig noch 
trag ſei ungeſetzlich. v. Kleiſt⸗ 
Hervenhaufe oft vorge 
die Berfaffung habe; der vorliegende 
gentheil. Das ganze Streben des 
ht überhaupt nur auf Aufrechterhaltung der 
g., Bevor ein Geſetz nicht da iſt, hat die 
kein Recht Diäten zu zahlen. 

wird das andere Haus nie auf den Gedanken ko 
fallen zu laſſen, es würde ſich dadurch d 
(Sehr gut! Heiterkeit.) Nur der 
dieſe Verſchleppung der Geſchäfte, 
nhaus hier einen großen Theil des 
chäftigung ſitzen muß. Hr. Blämer erklärt 
8 auf Stahl fär Fahlung von Diäten und 


— 
Nr 


prinzliche Paar in Kur 
werde, beſtätigt ſich nicht. 

gereiſt und wire von dort mit feh 
jahr nach Berlin zur 
iſt durch den Rat 
Grund darin, da 
der au der Diphtheritis 
deren Schonung bedarf. 


aſſe neue Laſten aufzubür 
pitel „Haus der Abgeordneten“ 
ſion die Regierung aufzuforvern: 
d. Verf. eine Geſetzesvorlage weg 
itglieder bes Abgeordnetenhauf 
der Stellvertretuagskoſten der zu Abgeo! 
Staatsbeamten zu machen; 
in Kraft getreten fein wird, 

die Mitglieder des Abgeordn 

und ferner in Fortfall zu bringen und di 
g und Ausführung der bevorftehr 
zur öffentlichen Kenntni 
as in Art. 85 vorge 
vorgelegt, aber vom andern Hauſe ab 
daß die Regierung noch fe 
8 wünſcht auch den Fortfa 
nicht eintreten, ſo lan 
gewählt werden, worauf 
Werth lege. Der 2. An 
Retzow: Man hat dem 
es keine Sympathie für 
Antrag beweiſt das Ge 
Herrenhauſes ge 
preuß. Verfaſſun 
Staatsregierung 


Die nächſte Seſf 
den Reichstag feſtzuſte 
Theil derſelben iſt bereits fer 
liegt dem preuß. Staats miniſterium zur Begutacht 
— Der „Spen. Ztg.“ iſt folgende Mittheilung z 
„Der Commiſſarius des Cultusminiſters, Geh. 9 
rath Linhoff, bat nach der Angabe mehrerer 
der Petitions⸗Commiſſion kürzlich eine Mit 
en gemacht, welche der Miniſter 
die Wirkſamkeit des Jeſuitenord 
Da der Commiſſionsbericht die d 
laſſung nicht enthält, fo kann deren Wort 
ſtimmtheit feſtgeſtellt werden. Jedenfalls 
ben, daß die Aeuzerung des Hrn. Regi 
Uebertreibung und | 
den Zeitungen hervortfretei 
Wie wir hören, 
die Mittheilung des Geheimen 
vertraulichen Schreiben des 
werden können, welches nicht eint 
ſelben enthält, ſondern ledig 

behörde reprodueirt. Soweit 
letzteren dahin ergan ! 

Provinz das 
er 


— 


Bezug der Diäten bewirkt 
in Folge deſſen das Herre 
Jahres ohne Bei 
ſich unter Beruf 


Un⸗ 
ebe die Republik!“ 
(W. T.) 


nr ST —— — — —— mm nn DL EEÄNFEN, 
10. Sitzung des Herrenhauſes am 21. December. 


Berathung des Etats und des Etatsgeſetzes pro 1870. 
v. Senfft⸗Pilſach: Manche Bedenken gegen den Etat müfſe 
er wegen der beſchränkten Zeit unausgeſprochen laſſen. Der 
Etat ſei vom 8. Oct. bis heute im Abgeordnetenhauſe hin⸗ 
gezogen und ſoll hier nun in wenigen Stunden erledigt wer⸗ 
den. Graf Brühl: An der Verzögerung iſt weder das Ab⸗ 
geordnetenhaus, noch die Regierung, ſondern der Miniſter⸗ 
wechſel Schuld. Für die Zukunft wünſche auch er, daß die 
Regierung ein Verfahren ermittele, das dieſem Hauſe Zeit 
gebe, den Etat gründlich prüfen zu können. Der Eiufluß 
dieſes Hauſes auf die ganze Etatsberathung ſei zwar nur 

ein geringer, werde aber doch mit Unrecht unterſchätzt. Die 
x egierung habe an dieſem Haufe in ſchweren Zeiten immer 
eeine kräftige Stütze gefunden. Solche Zeiten tönnten und 
würden wiederkommen. v. Seufft⸗Pilſach: Er könne dem 
N Srrebner ein ganzes Convolut von überflüſſigen Reden aus 


das der eingebornen 

uns über die Begünſtigung der 
Bismarck beruhigen; es bleibt dabei 
niß beſtehen, daß der Bundeskanzler zu 
gute Einvernehmen mit den Ultramontan 
Verhalten deſſelben im Reichstage ſichtbar g 
es auch offenbar ſeine Stellung zu den Ford m 


eren Annahme dem Hauſe mehr ſchaden 
ierung würde unverantwortlich 
ge sub 2 enthaltenen Auf⸗ 
abei auf kein Geſetz ſtützen. 
Daß an die Abgeordneten Diäten 
Maßgabe der Verfaſſung unbeſtreit⸗ 
ogar, auf Diäten zu verzichten; in 
wie viel zu zahlen iſt. Dem 
lung könne daher die Regierung 
iten Antrag könne ſie nicht aus⸗ 
der Befähigung muß man vom 
erwilligkeit zum Verzicht auf die 
Graf Rittberg (Appell.⸗Ger.⸗Präß): 
Einführung der Civilehe 
Unterrichts vorgeſchrieben, 
Weiſe noch keine Civilehe 
ſchule wird Gott ſei Dank 
mit müßten auch die in der 


handeln, wenn ſie der in dem 
chkäme, ſie könne ſich d 


zu zahlen ſind, iſt nach 

bar; dieſelbe verbietet f 
kann nur komm 
Wunſche nach geſetzlicher Rege 
nicht entgegentreten. Den zwe 
führen. v. Below: Außer 
Abgeordneten auch die Opf 
Diäten verlangen. 

In der Verfaſſung 
und des unentgeltlichen Volksſchul⸗ 
und doch haben wir glücklicher 

und der Unterricht in der Volks 
noch bezahlt. Nach Analogie hierr 
vorgeſchriebenen 
eines Specialgeſetzes eben nicht b ezahl 
ch: Im Abgeordnetenhauſe ſitzen auffallend 
dieſe Herren koſten, 

ihre Abgeordnetenthätigkeit etwas verliere 
lich ca. 18,000 R. Die geſetzliche Regel 


v. Seufft⸗Pilſa 
viel Berliner; alle ohne daß ſie durch 
n, dem Staate jähr⸗ 


ung dieſer Frage iſt 


—: — — — — zur — 
g Das Theater in Nom. 
Die Verhältniſſe und Zuſtände der Theater in Rom, ja 
in ganz Italien ne weſentlich verſchieden von den deutſchen, 
em Gebiete geht es für den über die Alpen 
kommenden Fremden nicht ohne Enttäuſchung ab. Muß man 
bei uns auch auf den Provinzialbühnen gewöhnlich auf eine 
Inte Tradition, auf gewiffe Continvität in der Qualitat der 
Leeiſtungen verzichten und den Zufall preiſen, wenn er ein 
hervorragendes Talent einmal dorthin verſchläzt, fo findet 
man doch ſelbſt heute noch an vielen Hoftheatern einen allen 
Stamm von Tüchtigkeit, von Nefpect vor der Kunſt, von 
Streben über jede Einzelleiſtung das Enſemble zu eultiviren. 
Hier iſt es. damit beffer und ſchlimmer zugleich. Seit Jahr⸗ 
hnten feſtgefugte Berhältnifie, beftimmte Stätten, welche 
Rang in der Kunſtpflege 


x; 


ht von September bis Advent, wäßrend deſſen alle Theater 
fien bleiben, die andere vom zweiten Weihnachtstage 
Faſtnacht. Für jede dieſer Saiſons ſchließen die Be. 
der großen Theater, manchmal die Commune, oft 
eſellſchaften, oft Privatleute, mit dem Impreſario 
ei ompagnie ab, nach den 2—3 Monaten der Saifon- 
dauer hört dies Verhältniß auf, die Sänger und Tänzer zer⸗ 
ſtreuen ſich nach allen immelsrichtungen und vom zweiten 
Weihnachtstage zieht ein neugewonnener Unternehmer mit 
er neugewonnenen Companje in das Haus ein. So iſt es 
gſtens hier in Rom, ſehr ähnlich aber wohl in ganz 
len. Kann nun auch von einem durch jahrelanges Zuſam⸗ 
fbiel, durch die Verückſichtigung jeder Specialität erziel 
Enſemble bei ſolchen Zuſtänden nicht die Rede ſein, ſo 
uß doch der Unternehmer, wenn er den Anforderungen des 
ikums gerecht werden will, für eine Vereinigung mög⸗ 
chtiger Kräfte ſorgen, denn fo weit ift es hier noch 
emen nicht gekommen, daß der Name einer Lucca, 
jemann, Wachtel auf dem Zettel genügt, um bei ſonſt 


W 


kaum beachteten Oper niſchen Geſangstechnik an Ort und 
unters Dach zu füllen Die pecuniären Verhältniſſe f 
von einiger Bedeutung höchſt günſtig zu ſ 
Ranges werden weit beſſer von den 
zahlt, als bei uns von den rei 
Jahrescontracte giebt es natür 
die wenigen Monate einer St 


beſonders der Carneval von 


die Häuſer zu erhöhten Preiſen bis 
ſte Reiz auf dem Gebiet der Muſik iſt den Italie⸗ 
von den Deutſchen entriſſen, 
ſich hier bei jeder Vorſtellung. 
ſeine Schule denken, 
ihr die Beleidigun 
Linie zu ſtellen. Verdi 
5 Repertoire, fein Troubadour g 
werk der Neuzeit, viel ſchlechtere 
Weg über die Alpen finden werden, giebt man überall. Wie 
Talent, Ernſt, Fleiß unſere neueren 
vor den Italienern auszeichnen, 
ſchaften auch die Deut 


Stelle unentbehrlich ſei. 
hier für Künſtler 
ein, Sterne erſten 
Privatunternehmern be⸗ 
chſubventionirten Hoftheatern. 
lich nicht, man ſchließt nur für 
azione ab, aber dieſe Zeit, ſo 
Weihnachten bis Faſtnacht wird 
einer gefeierten Primadonna an einem großen Theater mit 
Rom gilt als keinen der beſten 
ailand, Venedig und beſonders 
dieſer Beziehung. Das Publikum 
auch wohl nicht er 


davon überzeugt man 
Mag man über Wagner und 
was man will, niemand wird es wagen, 
anzuthun und ſie mit Verdi auf eine 
cht hier abſolut Geſchmack 
ilt für das größte Meifter. 
Opern, die niemals ihren | 28.—35,000 Frcz. bezahlt. 

italieniſchen Theaterorte, M 
Neapel ſtehen weit höher in’ 
iſt hier zurückgekommen und 
eine Bühne erſten Ranges behalten zu 
reitet das päpftliche 
Schwierigkeiten, die 
erſte Oper der Saiſon war Me 
mußte ſchon wegbleiben, d 
Art geheiligter P 
Ebenſo durfte die See 
der Eroberung Gicilie 
ſache des Normannenz 


u 


Componiſten vortheilhaft 
fo ragen durch gleiche Eigen- 
ſchen Sänger weit über die hieſigen 
zu ſtatten kommt, iſt die gute Tradi⸗ 
Schule von unleugbarer Vor⸗ 
ion und Fertigkeit in figu⸗ 
in denen ſelbſt der mittel⸗ 
ger den beſten Deutſchen Manches 
alles wirklich Künſtleriſche dagegen, Auf 
m Vortrage, dramatiſche Ch 


können und dann be⸗ 
Regiment den Aufführungen mancherlei 
oft ganz curios beſeitigt werden. Die 
herbeers Robert. Der Teufel 
enn der Teufel iſt hier auch eine 
her duf der Bühne verboten, 
ne nicht den normanniſchen Herzog bei 
ns vorführen, denn die hiftorifhe That⸗ 
uges nach jener Inſel gilt hier in Rom 
Deshalb heißt die Oper Robert von der 
and, Bertram wird zu einem ſſchotti⸗ 
lt und da natürlich die Nonnen, 
hren Gräbern ſteigen und in höchſt 
ngel verführeriſche T 


tion und für die Techui 
trefflichkeit. Tonbildung, 
rirtem Geſange find Eigenſchaflen, 
mäßigſte italieniſche Sän 


aracteriſtik iſt ihnen 
mit den allergröyſten Mitteln, mit 
en Tönen, mit Forcirung einzelner 
billige Triumphe. Deshalb iſt es 
daß Deutſche Künſtler au 
rdings ſoviel Glück mach 
teller als Don Juan, 

die Damen Deſtina 


t lang gehalten 
Picardie, ſpielt in Schottl 
ſchen Magier umgewande 
die mitternächtlich aus i 
weltlichem Coſtümms 
von der Kirche ebenfalls geſtrichen wurden, 
der Zettel in „antike Geiſter“, 
jede Metapher aud d 
Figurantiunen hätte auwenden laſſen. 
ven Fr. Blume⸗Santer mei 
völlig unverſtändlich, daß 
flächtete, der dem grimmen ſchottiſch 
ſchrecklich ſein kon 
tochter“, die ein kleines The 
und Südtyroler in Schwede 


Scene Italiens neue 
war es ein Herr 
beiden Primadonnen, 
Blume⸗Samter aus 
Compagnien die erſte St 
allein den Maßſtab ein 


en. In Florenz 
hier ſind es die 
aus Wien und 
die ganz unbezweifelt bei den 
elle einnehmen, von denen die letztere 


änze ausführen, 
ſo verwandelt ſie 
welches Epitheton ſich ohne 
ſehr gut auf die ſpinveldürren Leiber der 
Die Seene am Kreuz, 
ſterhaft geſungen, wurde dadurch 
an einen Säulenſtumpf 
en Magier doch unmög⸗ 
inte. In der „Regiments⸗ 
ater gab, waren die Franzoſen 
n und Norweger verwandelt, ob 


N : ſelbſt eingeſtanden, daß 
ſie, was ſte heute iſt und leiſtet, zum größten Theile 
Italien verdankt, 

will, dieſer klaſſiſche B 
Schule iſt, ohne welche 


oden der Tonkunſt noch immer eine 
man das Höchſte nicht errei 
daß gerade für Deutſche Sänger das Studium 


zaun müſſen, bereits eine Wohnung gemiethet 


Nr TG eee 


tion. Jetzt ſind wir in Deutſchland nicht gerüſtet; löſen Sie 
das Soldatenthum auf und bewaffnen Sie die ganze Nation, 
dann haben Sie 5 Millionen Bürgerſoldaten, die, wenn es 
ein muß, gegen die ganze Welt ihre Freiheit, 
ihr Vaterland, ihre Ehre mit Erfolg vertheidigen. 
ge Beifall.) — Der Verein 
ch ſodann mit dem Erlaß der Regierungs⸗Commiſſare gegen⸗ 
über den feiernden Bergarbeitern in Waldenburg. Von allen 
Seiten wurde das Verfahren der Commiſſarien als weder 
im wahren wohlverſtandenen Intereſſe der Arbeitgeber, noch 
viel weniger im Intereſſe der Arbeitnehmer ſcharf bemängelt. 
Die Debatte ſchloß mit der Annahme folgender Erklärung: 
„Der Berliner Arbeiterverein erklärt: das Verfahren der 
vreußiſchen Staatsregierung, ſpeziell deren Com⸗ 
miſſarien in der Angelegenheit der Waldenburger 
Bergleute entſpricht weder dem Intereſſe der Ar⸗ 
beitnehmer noch der durch Verfaſſung und Geſetz 
garantirten Vereins⸗ und Coalitionsfreiheit.“ — 
Eine freiwillige Sammlung ergab ſodann ca. 6 Thaler für 
die ſtrikenden Bergleute. : 

* Die geftrige Mittbeilung, daß man unter den für das 
Bundes⸗Oberhandelsgericht zu ernennenden Mitglie⸗ 
dern auch unſern Landsmann Hen. Prof. Goldſchmidt in 
Heidelberg nenne, können wir heute dahin ergänzen, daß 
der Bundesrath Hrn. Gold ſchmidt, der bekanntlich eine der 
erſten wiſſenſchaftlichen Autoritäten auf dem Gebiete des Han⸗ 
dels rechts iſt, bereits beim Bundes⸗Präſidium definitiv für 
dieſe Stelle in Vorſchlag gebracht hat. Man kann es nur 
anerkennen, daß der Bundesrath bei der Auswahl der Mit⸗ 
glieder für das oberſte Handelsgericht des Bundes von ſo 
kleinlichen Bedenken nicht mehr geleitet worden iſt, wie ſie 
in Preußen unter dem Miniſterium Lippe herrſchten. 

England. London, 18. Dec. Die Königin iſt heute 
mit ihren jüngern Kindern von Windſor nach Osborne ab» 
gereiſt, wo ſie die Weihnachten zuzubringen pflegt. a 

Frankreich.“ Paris, 19. Dec. Die Sitzungen des 
geſetzgebenden Körpers folgen und gleichen ſich. Wie 
der Abg. Martel treffend bemerkte, muß die ſeit vierzehn 
Tagen unabläſſig ſich wiederholende Conſtatirung fo träuriger 
Thatſachen, wie ſie bei den Wahlprüfungen zu Tage treten, 
thwendig einen ekelerrezenden Eindruck im Publikum her⸗ 
bringen. In Gegenwart aller dieſer Angriffe gegen die 
ſetzlichkeiten von Seiten aller Autoritäten, Friedensrichter, 
chungsrichter, Maires, Präfecten, Gendarmen u. |. w. 
an ſich zu fragen, wo denn eigentlich die moraliſche 
rankreichs ſei. Es gäbe nur ein Mittel, ſolchem 
ein Eade zu machen: die Feſtigkeit des geſetzgebenden 
bei den Wahlprüfungen und die Verdammung aller 
chen Acte durch annullirende Voten. Aber die annul⸗ 
oten bleiben aus, die Rezierungscandidaten werden 
und Dünn beſtätigt. Die Namen der Beſtätigten 


ern fort, aber das „perſönliche Regiment“ hat 

entſcheidende Wort noch nicht geſprochen. Indeſſen ſoll 
ch Forcade ia der Borausſicht, das Miniſterhotel räumen 
haben. — Die 


müſſen. 
l ka 20. Dec. In der heute ftattgefundenen Verſamm⸗ 
lung der Actionäre des „Crédit⸗Mobilier“ wurde ein modi⸗ 
fizirter Vorſchlag Germiny's mit der erforderlichen Zwei⸗ 
drittel Majorität angenommen, wonach der Société immobi⸗ 
lière“ die Summe von 12 Mill. Franes (der urſprüngliche 
Vorſchlag zing auf 15 Mill. Francs) bewilligt werden ſoll. 
Die Actionäre der „Société immobilldre“ werden demnächſt 
zur Genehmigung dieſes Beſchluſſes einberufen. (W. T.) 
Nußland. Petersburg, 18. Dec. [(Zur Lyck⸗ 
Bialyſtocker Conzeſſion.] Einige Berliner Blätter, das 
runter die „N. A. Z.“, hatten in ihrer Polemik mit der 
„Moskauer Ztg.“ dieſes Blatt als ein „Welfenorgan“ be⸗ 
zeichnet; Hr. Katkow weiſt dieſen Titel zurück und behauptet 
nun, daß man preußiſcherſeits verſucht habe, die Redaction 
der „Mosk. Ztg.“ zu gewinnen, ſei aber abgewieſen worden. 
Der „ »Correſpondent der „Nat.- Big.” beftätigt aus ſicherer 
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beſchäfligte 


telegraphiſch genannt. — Die Miniſter⸗Ge⸗ 


Quelle, daß die von der „Mosk. Ztg.“ angedeuteten Schritte 
allerdings gethan wurden, daß fie aber zwiſchen Perſönlich⸗ 
keiten ſpielten, die in Petersburg und Moskau reſidirten, 
Berlin aber außer Spiel war. Der Correſpondent ſagt, 
„es hätte der „N. A. Z.“ nicht ſchwer fallen müſſen zu be⸗ 
greifen, daß in Eiſenbahnfragen ſelbſt die befreundetſten 
Staaten oft divergicende Intereſſen haben oder zu haben 
vermeinen, daß dann überhaupt die Kirchthurmsintereſſen 
alles Andere überwiegen und duß vom Standpunkte des 
ruſſiſchen Patriotismus ſich gar Manches gegen die Lyk-Bi⸗ 
alyſtocker Conzeſſion einwenden ließ. Diefe iſt nun ertheilt: 
ſie wurde abgeſchmeichelt und iſt gewiſſermaßen die mate⸗ 
rielle Zugabe zu der Ehrengabe des Georgenordens an König 
Wilhelm; dieſer mag den Monarchen und die Armee erfreuen, 
an jener findet das preußiſche Volk Wohlgefallen. 


Danzig, den 22. December. 


* Die geſtrige Bürgerverſammlung im großen Saale 
des Gewerbehauſes war, wie bereits mitgetheilt, nur ſehr ſchwach 
beſucht. Nachdem dieſelbe Hrn. v. Brauneck zum Vorſitzenden 
gewählt und dieſer Hrn. Holtz zum Beiſitzer ernannt hatte, theilte 
erſterer den Beſcheid der K. Regierung auf die Eingabe der Bür⸗ 
gerverſammlung vom 27. Oct. mit (.. den Wortlaut des Beſchei⸗ 
des in der heutigen Morgennummer). Die Verſammlung werde 
daraus erſehen, fährt Redner fort, daß, obgleich in der deen 
Verſammlung mehrere Redner mit „wahrem Enthuſtasmus“ her⸗ 
vorgehoben hätten, daß ſie in ſtäbtiſchen Angelegenheiten keine 
Einmiſchung der Regierung haben wollten, eine ſolche Einmi⸗ 
ſchung dennoch im Intereſſe namentlich der Hausbeſitzer ſei. Zwar 
behaupte die „Danz. Ztg.“, daß die K. Regierung dadurch, daß 
ſie der Beſtimmung des Statuts, welche ſich auf die von der 
Stadt zu gewährenden Vorſchüſſe beziehe, zu deren Eintrei⸗ 
bung hi der Magiſtrat der Adminiſtratip⸗Execution bedienen 
wolle, ihre Zuſtimmung verſagt, in Wirklichkeit gegen das Inter⸗ 
eſſe der Hausbefiger gehandelt habe. Dieſe Anſicht könne Nedner 
nicht theilen und zwar aus folgendem Grunde: „Wenn dem Ma: 
giſtrat ſolches Recht zuſtände, ſo würde den Hypothekengläubi⸗ 
gern, melde die rückſtändigen Zinſen erſt gerichtlich einklagen 
müſſen u erſt nach Verurtheilung des Verklagten 
die Execution beantragen lönnen, unfehlbar ein Nachtheil 
entſtehen und in Folge dieſes Nachtheils würden ſie den Haus⸗ 
beſitzern ſofort die Capitalien kündigen, und dieſe wären, weil fie 
bei den jetzigen Zeiten ſich kein Geld verſchaffen könnten, ruinirt“. 
Capitaliſten würden auf Grundſtücke kein Geld mehr geben und 
der Credit würde gänzlich ſchwinden. () Die Auffaſſung der 
„Danz. Ztg.“ ſei ſomit eine falſche. Ebenſo müſſe Redner der 
Anſicht widerſprechen, daß ohne dieſe Beſtimmung die Stadt Be⸗ 
denken tragen müſſe, den Hausbeſitzern Vorſchüſſe zu leiſten, weil 
es nicht zu begreifen ſei, wie man weitläufige Schwierigkeiten 
befürchten könne, oder daß die Stadt Gefahr laufe, die gewährten 
Vorſchüſſe zu verlieren, da dieſe doch hypothekariſch eingetragen 
würden und dem Hausbeſitzer doch ſo viel Ehrgefühl zugetraut 
werden müſſe, daß er ſich nicht wegen der wenigen zn er für 
Zinſen und für Amortiſation verklagen laſſen werde. Der betr. 

erfaſſer des Artikels in der „Danz. Ztg.“ könne alfo nur in dem 
Falle Recht haben, wenn die Gertreter der Stadt fo „leichtſinnig“ 
handelten und auch denjenigen Vorſchüſſe gewährten, deren Grund⸗ 
ftüde jo tief verſchuldet feien, daß ſie weder für Darlehne, noch 
für Zinſen oder Amortiſation leiſtungsfähig wären; in ſolchen 
Fällen würde aber auch die Clauſel nichts nützen. Redner glaubt 
auch nicht, daß ein großer Theil der Sbeſitzer, ſo lange das 
Negulativ für die Waſſerabgabe fo ungnnehmbare Bedingungen, 


wie die im § 17 enthalte, eine möglichſt ausgedehnte Einrichtung 


beantragen würden, da dieſelben nur ruhig ſchlafen und nicht 
chikanirt werden könnten, wenn ſie ſich nur auf die nothwendigſten 
Einrichtungen der Canaliſirung und Waſſerleitung beſchränkten. 
Durch dieſe Auseinanderſetzung glaubt Redner die Verſammlung 


u der Ueberzeugung gebracht zu haben, daß der Verfaſſer des 
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unter der Bürgerſchaft das Vertrauen zu den Kgl. Be 
jede Weiſe zu untergraben und das Vertrauen zu der Communal⸗ 
bebörde, die ja durch ihre jetzige Handlungsweiſe bei einem großen 
Theile der Bürger daſſelbe gänzlich verloren habe, zu heben, wie 
dies der Zweck der „Danz. Ztg.“ auch von jeher geweſen. 
„Aber wir, m. H., — fährt Redner fort — wollen uns, wenn 
auch die „Danz. Ztg.“ alle Tage zwei ſolcher Artikel bringt, und 
wenn auch noch jo viele Redner mit vollem‘ Enthuſiasmus aus⸗ 
rufen: ſie wollten keine „„Soldateska““ und keine Einmiſchung 
der Kgl. Behörden in die Selbſtverwaltung haben, — dadurch 
nicht irre leiten laſſen, ſondern mit vollem Vertrauen uns dem 
Schutze der Kgl. Behörden übergeben“. Hr. v. Brauned tadelt 
alsdann noch die Bemerkungen, welche die „Danz. Ztg.“ an das 
Referat über die Verſammlung vom 27, Oct. geknüpft babe Die, 
ſelbe habe erklärt, daß fie ſich eine ausführliche Kritik dieſer Reden 
wohl erſparen könne und daß die Entſcheidung in ſtädtiſchen Ange⸗ 
legenheiten noch nicht von den Herren Holtz und Bahl 
abhänge. — Hr. Täckermeiſter Bahl ſpricht dann eben⸗ 
falls über jenes Referat. Es komme dem Redner ſo vor, 
als wenn es der „Danz. Zeitung“ ſo ginge, wie den ruſſiſchen 
Generalen, die Alles verſtehen und über Alles ein Gutachten ab⸗ 
geben müßten. Daß der Magiſtrat bezüglich der Vorbauten den 
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aus Delicateſſe gegen Napoleon oder gegen Oeſterreich, ift 
mir unbekannt. Doch trag der martialiſche Chor ganz dreiſt 
die rothen Krapphoſen der großen Nation und Tonio war 
aus Verſehen ebenfalls als Tyroler Bauer auf dem Zettel 
ſtehen geblieben. Wie er in die norwegiſchen Berge kommt, 
blieb unaufgeklärt. Um allen derartigen Inconvenlenzen zu 
applaniren, hat hier jedes größere Theater ſeinen angeſtellten 
„Poeten“, der die Texte ummodelt und zuſchneidet. 

Gilt in der Oper nur eine Summe blendender Einzel⸗ 
leiſtungen als Enſemble, ſo iſt man im Schauſpiel wähleriſcher. 
Im Teatro Valle ſpielte hier eine renommirte Compagnie 

rößtentheils Stücke von Goldoni, die auf dem Gebiete der 

onflikte des bürgerlichen Lebens eine ähnliche Richtung ein⸗ 
ſchlagen, wie Moliére mit ſoviel Verve, Natürlichkeit und 
Eleganz, wie fie wir auf deutſchen Bühnen nie, auf franzö⸗ 
ſiſchen ſelten begegnet ſind. Der Italiener hat in ſeinen Allü⸗ 
ren, in ſeiner Converſation, im gewöhnlichen 1 ſelbſt 
ſoviel Eleganz, natürliche Grazie und unbewußte Nobleſſe, 
daß ihm die Behandlung der Converſation auf der Bühne 
meiſterhaft gelingt. Nur wenn das Pathos fie überwältigt, 
wenn die Handlung ernfte Conflikte bringt, wenn Leidenſchaften 
die Acteurs in Wallung ſetzen, wird das Spiel geſchraubt, 
übertrieben und wenigſtens für unſere Vorſtellungen unwahr. 
Doch hat mir der Beſuch des Schauſpiels im Ganzen weit 
mehr Genuß bereitet, als der der Oper. Die Räume ſind 
einfach, entweder ſchmucklos oder in ſchlechtem Geſchmacke 
decorirt, bevorzugte Plätze, wie Herrſcherlogen ꝛc fehlen natür⸗ 
lich ganz, in demokratiſcher Uniformität ſteigen die von außen 
numerirten Bogenränge fünf⸗ und ſechsfach über einander bis 
zum Olymp. Das Parquet wird ausſchljeßlich von Herren 
beſucht, ſieht man Damen dort, ſo ſind es ſtets Deutſche. 

Nun giebt es noch eine Menge kleine Theater für das 
Volk, die zu beſuchen ab und zu große Freude macht. Das 
Publikum ſonſt hier ernſt und wenig lebhaft, drückt dort ſeine 
Sympathien und Antipathien kräftig aus, da fignriren noch 
die belaunten Figuren der italieniſchen Comödie: Bajazzo, 
Arlequino, Pantalon, die Colombine, doch geht es nicht immer 
luſtig zu, oft werden auch grauſame Ritterſchauſpiele mit 
Meuchelmord und andern Schreckniſſen aufgeführt. In dem 


Mauſoleum des Kaiſer Auguſt, dem herrlichen Grabmonu⸗ 
ment, welches als der ſchönſte Prachtbau ſeiner Zeit galt, 
jetzt aber nur noch als rieſiger Cylinder von antikem netzar⸗ 
tigem Mauerwerk daſteht, ſpielt im Sommer eine Truppe 
unter freiem Himmel, aber am ergötzlichſten iſt der Beſuch 
des Puppentheaters unten in der Nähe des Forum Boarium, 
wo der Platz im Parterre 1 Bajocco, der erſte Rang 2, die 
Gallerie nur einen halben koſtet, das in Hemdeärmeln und 
Lumpen gekleidete Publikum während der ganzen Vorſtellung 
Kürbiskerne ißt und Hülſen und Tüten oft den unglücklichen 
Puppen, die ſeinen Zorn erregen an den Kopf ſchleudert. 


Zur Weihnachts⸗ Literatur. 

Daß das Neue nicht immer das Beſte iſt, gilt wohl 
nirgend fo unbeſtritten als auf dem Gebiet der Literatur. 
Und fo dürfen wir denn wohl, geſtützt auf dieſen Satz, unter 
der eigentlichen Feſtliteratur auf ein ſchon vor einigen Jahren 
erſchienenes Büchelchen: „Weihnachtsblüthen in Sitte 
und Sage“, von unſerm Landsmann, Dr. Wilh. Mannhardt 
(Berlin, Duncker 1864), beſonders hinweiſen. Der gelehrte 
Verfaſſer, ein Schüler und Nachfolger der Gebr. Grimm, 
hat bekanntlich ſehr eingehende Studien und Forſchungen über 
die deutſche Mythologie gemacht, wovon ſchon ſein Buch: „die 
Götter der deutſchen und nordiſchen Völker“ (Berlin 1860, 
Schindler), Zeugniß ablegte, ein Buch, das zugleich beweiſt, 
wie gut es der Verfaſſer verſteht, ſeinen Gegenſtand, ohne 
der Gründlichkeit Eintrag zu thun, dem Verſtändniß 
und Intereſſe des größern Publikums anzupaſſen. 
Dr. Maunhardt hat ſpäter ſeine Thätigkeit einem beſchränk⸗ 
teren, aber dennoch — wenn man die Schwierigkeit bedenkt, 
welche es macht, aus der heutigen Volksüberlieferung auf die 
Mythenbilvung der Vorzeit zurückzugehen — ſehr ausgedehn⸗ 
ten Gebiet zugewandt: den germaniſchen Feld» und Ackerge⸗ 
bräuchen. Er ſelbſt hat den Plan dieſer umfaſſenden Arbeit 
auf der Halberſtädter Generalverſammlung der deutſchen Ge⸗ 
ſchichts⸗ und Alterthumsvereine im J. 1865 entwickelt. Es 
galt das betreffende Material nicht nur aus den einzelnen 
Kreiſen Deutſchlands, ſondern auch der ſtammverwandten nor⸗ 
diſchen Staaten und der angrenzenden ſlaviſchen Gebietstheilen 


; a. Weg EN habe, könne er bis heute noch nichk 
finde 


n; über das Princip, das der Magiſtrat dabei befolge, habe 
er, noch keine Auskunft erhalten können Das ſtädtiſche Vazareit 
fei der Stadt durch das Verſchulden ihrer Vertreter entriſſen. 
In jeder Stadtverordneten⸗Verſammlung würden Gehaltserhö⸗ 
hungen ohne Widerrede bewilligt; Hrn. Stadtbaurath Licht habe 
man das Gehalt erhöht, ohne daß derſelbe es verlangt und trotz⸗ 
dem daß der ſtädtiſche Baurath vor 20 Jahren nicht fo viele 
Hilfsarbeiter gehabt habe als heute. Am Jahresſchluſſe würden jedes 
Mal Gratificationen vertheilt; es erhalte der Stadtſecretair Lo⸗ 
hauß 100 % für Führung des Stadtverordneten⸗Protokolls, 
während er dieſes in ſeinen Dienſtſtunden thue, in denen er ver⸗ 
pflichtet ſei, etwas zu arbeiten. So ſei man in der Büͤrgerſchaft 
zum Schluß gekommen, daß die Stadtverordneten die ſtaͤdtiſchen 
Gelder verſchenken. Er erinnert noch daran, daß Hr. Breitenbach 
dem Rechtsanwalt Lipke, der für ein fremdes Vankgeſchäft ſich 
intereſſirt, mit Gewalt habe 600 5% aufdrängen wollen; Or. 
Lipke habe glücklicher Weiſe die Gratification abgelehnt, die Ver⸗ 
ſammlung ſei aber ſchon bereit geweſen, die 600 05 zu bewilli⸗ 
gen. Die „Danz. Zeitung“ ſolle Auskunft über die Principien 
geben, nach welchen alle dieſe erwähnten und noch viele andere 
Uebelſtände zu rechtfertigen wären. — Hr. Holtz wiederholt hier⸗ 
auf ſeine ſchon öfters geäußerten Anſichten über den § 17 des 
Waſſerregulativs, der durchaus abgeſchafft, reſp. gänzlich umge⸗ 
ändert werden müſſe. Er hofft, daß die K. Regierung, wenn 
man ſie darum erſuche, Auskunft darüber geben werde, wie man 
ſich eigentlich dieſem § 17 gegenüber zu verhalten habe, um nicht 
allzuſehr geſchädigt zu werden. — dr. v. Brauneck ſtellt nun 
folgenden Antrag: „Laut dem Reglerungsbeſchelde ſei das 
Waſſerregulativ der Königlichen Regierung zur Prüfung und 
Selene noch nicht vorgelegt worden und werde nach der 
Erklärung des Hrn. Dr. Lintz derſelben auch nicht vorgelegt werden. 
Da nun trotzdem der Magiſtrat das neue Waſſerregulativ 5 


„Der Vorſitzende wird beauftragt, bei dem Ma⸗ 
giſtrate Namens der Verſammlung folgenden — zu Beim: 
or u B=, 


mäßigere Beſteuerung der größern Bankgeſchäfte — Sale 3:3 


e enntniß, dem Beinen 
Mann Laſten aufzubürden ſei freilich viel leichter. Ad b. erklärt 
Redner, daß er unter Winkelbankgeſchäften nicht etwa die Hals⸗ 
abſchneider verftehe, ſondern auf geſetzlichem Boden ſtehende Ge⸗ 
ſchäfte. Es gebe davon 3 Abtheilungen: Zuerſt kämen die großen 
Getreidefactore „Kaufleute gebe es hier nur wenige — welche den 
Beſitzern Vorſchüſſe gaben, auf der Bank Credit hätten und nach 
Belieben zieben könnten, ihren Lieferanten aber für die Vorſchüſſe 
nicht etwa den gewöhnlichen Discont berechneten, ſondern ſich 
bis zu 10% bezahlen ließen und dadurch große Vortheile hätten; 
mehrerer ſolcher Herren ſäßen an den grünen Tiſchen. Dann 
kämen diejenigen, welche in Speeulatlonskäufen machten und 
dann die, welche nur discontiren und von gelbbebürftigen Ge⸗ 
werbetreibenden, die keinen Bankeredit haben, fi das Doppelte 
und Dreifache zahlen ließen. Wenn der Magiſtrat Selöfbefteues 
rung einführe, brauche er nicht viele Beamte dazu, auf dem ans 
geachenen ege wäre leicht das Richtige ;herauszufinden. Ein 

ntrag, wie der vorliegende, müſſe einmal geſtellt werden, damit 


zu ſammeln. Und in der That iſt ihm, theils durch eigene uner⸗ 
müdliche Anſtrengung, theils durch auswärtige Unterftügung, ein 
überreicher Stoff zugefloſſen, von dem er bereits in zwei 
kleinen Schriften: „Roggenwolf und Roggenhund“ (zweite 
vermehrte Auflage, Danzig, Ziemſſen, 1866) und: „die Korn⸗ 
dämonen“ (Berlin, Ferd. Dämmlers Verlagshandlung, 1868), 
dem gelehrten Publikum Kenntniß gegeben hat. Der forte 
ſchritt dieſer großen Arbeit iſt einftweilen unterbrochen wor⸗ 
den durch die ſich dem Forſcher darſtellende Nothwendigkeit, 
die preußiſchen und littauiſchen Mythen aus dem germa⸗ 
niſchen Sagenkreiſe auszuſcheiden, und wir haben demnäch ſt 
über dieſen unſere Provinz beſonders angehenden Gegenſtand 
eine abgeſchloſſene Arbeit Dr. Mannhardts zu erwarten. 

Die oben genannten „Weihnachsblüthen“ find ein Buch, 
welches das größere Publikum über Fragen belehrt, über die 
Niemand, von den Gebildeten wenigftens, der das Weih⸗ 
nachtsfeſt gi N unaufgeklärt bleiben ſollte. Es find zwei 
Aufſätze: „Die Kindheit Jeſu in der Volksſage“ und „Zur 
Geſchichte des Weihnachtefeſtes“, in denen der Verfaſſer in 
durchaus erſchöpfender Weiſe die verſchiedenen Umbildungen 
des chriſtlichen ee e und die theils aus beidniſchen, 
theils aus chriſtlichen Quellen ſtammenden Weihnachtsſitten 
und Gebräuche überſichtlich zuſammenſtellt. Die Dar⸗ 
ſtellung iſt eine klare, geſchmackdolle, feſſelnde. Der 
Verfaſſer behandelt ſeinen Stoff mit der größten 
wiſſenſchaftlichen Gewiſſenhaftigkeit; nirgends läßt er 
ſich durch die ſcheinbar klarſten Analogien verleiten, 
eine Verwandtſchaft der verſchiedenen Sagen und Gebräuche 
zu behaupten, wo fie nicht wiſſenſchaftlich nachgewieſen ißt. 
Vor allem aber iſt es wohlthuend, durchweg jenem zarten 
Verſtändniß der poetiſchen ſinnigen Sagenwelt zu be egnen, 
das ſelbſt in der Form des Aberglaubens noch die für die 
Culturentwickelung bedeutſame, mythenbildende Kraft erkennt, 
2 Dee der lindliche Volksgeiſt fein Wahrheitsſtreben 
arlegt. 


dem man die Weihnacht feiert, das Büchlein bekannt fein ſollte. 


en 


Wir glauben, daß in jedem Haufe unſerer Stadt, in 1 


Licht in die Sache käme. — Es entipinnt fic über dleſen Antrag 
eine längere Debatte, in welcher mehrere Redner gegen die Be⸗ 
ſteuerung der Conſum vereine ſich ausſprechen, weil dieſe aus 
lichten Bürgern beſtänden, welche ſich bemühten, für ihre bes 
eidenen Lebensbedürfniſſe ſich etwas billigere Preiſe zu ver: 
chaffen. Hr. Bahl ſpricht noch die Meinung aus, daß wenn die 
größeren Banken mehr Steuern zahlen müßten, fie nicht mehr 10 
und mehr Procente Dividende an die Theilhaber zahlen könnten; 
letztere würden dann ihre Gelder aus den Banken 
berausnehmen und man könnte dann eher Geld auf 
— . erhalten. (!) Er iſt damit einverſtanden, daß die 
eſteuerung der Conſumvereine geſtrichen wird. Bei der Abſtim⸗ 
mung über dieſen Bahl'ſchen Antrag erklären ſich 28 Stimmen 
für denſelben, gegen denſelben nur wenige. Der Antrag wird ſo⸗ 
mit als angenommen erklärt. Die Frage, ob noch weitere Bür⸗ 
erverſammlungen anberaumt werden ſollten, bejaht die Ver⸗ 
ammlung, worauf Hr. v. Brauneck die Bitte ausſpricht, daß bei 
späteren Zuſammenkünften mehr Theilnahme von der Bürger, 
ſchaft gezeigt werde, „ſonſt wären die Verſammlungen unnütz und 
man mache ſich zum Gelächter der Stadt.“ — 
(Die Mittheilung der Debatten dieſer Bürgerverſammlung wird 
binreihen, um ihren Standpunkt vollitändig zu kennzeichnen. 
Ueber ihre Kenntniß der communalen Verhältniſſe und die Natur 
ihrer Reforupiäne giebt namentlich die Debatte über die Be⸗ 
ſteuerun Aufſchluß Von Intereſſe dürfte nur die Stellung jein, 
welche die Königl. Regierung in dieſer Angelegenheit eingenom⸗ 
men hat und dieſe verdient wohl ſpäter noch eine beſondere Be⸗ 


leuchtung.) Pr 

55 Morgen findet in der Marienkirche die Vereidigung der 
diesjährigen Rekruten ſtatt. 

* [Die Betriebs⸗Einnahmen der Kgl. Oſtbahn] im 
Monat November war 613,755 %. gegen 628,818 % im No: 
vember 1868; ſomit in bielem Jahre weniger 15,063 %. 

> ne Den hieſigen Muſikfreunden wird die Nach⸗ 
richt erfreulich ſein, daß Hr. Oscar Brogi die Abſicht hat, an 
den beiden Weihnachts Feiertagen im Jäſchkenthal ein ſelbſt⸗ 
— 4 Concert zu geben. Die brillante Kunſtfertigkeit des 

rn. Brogi iſt bekannt und gewinnt das Concert für Danzig in 
o fern an Intereſſe, als bei dem forgfältig gewählten Programm 
er vorzutragenden Stücke Gelegenheit geboten wird, Vergleiche 
zwiſchen Hrn. Brogi und den in dieſem Jahre hier geweſenen 
Klavier-Birtuoien (Rubinſtein, Tauſig und Frl. Wieck) aufzu 
ſtellen. Hr. Weikopf hat die Güte, Hrn. Brogi einen brillanten 
Concert⸗Flügel zur Dispoſition zu ftellen. l 
* (Traject über die Weichſel.] Terespol⸗Culm regelmäßig 
fliegende Fähre, Warlubien⸗Graudenz 9er Prahm bei Tag und 
Nacht Czerwinsk⸗Marienwerder N vn fliegende Fähre. 
Sir hau. [Unglücksfall.] Geſtern wurde auf einem 
benachbarten Gute einem i en Knaben durch die 
Dreſchmaſchine der linke Schenkel der Art zermalmt, daß die 
Amputation des Oberſchenkels vorgenommen werden mußte. Das 
Unglück iſt — wie zahlloſe ähnliche Unglücksfälle — ganz allein 
dadurch herbeigeführt, daß die ſogenannte Koppelung, daß iſt die 
Verbindung der Welle mit der Maſchine, nicht eine Holzbekleidung 
atte. Obgleich dieſe Bekleidung ſeitens der Regierung ſtreng 
efohlen ift, wiederholt ſich die oft jo folgenſchwere Vernachläſſigun 
auf den Gütern noch immer. Es dürfte zweckmäßig ſein, da 
techniſche Beamte mit der Reviſion der Dreſchmaſchinen in gleicher 
Weiſe beauftragt würden, wie dies ſeit langer Zeit bei den 
Dampfmaſchinen gebräuchlich iſt. 

, 22. Dec. [Verlorner Prozeß.] Der Ma⸗ 
giſtrat hat in der letzten Stadtverordneten⸗Verſammlung mitge⸗ 
theilt, daß die Stadt- Commune mit ihrem Anſoruch an den K. 
Finanzfiscus auf Grundsteuer Entſchädigung in 2. Inſtanz abge⸗ 
wieſen ſei und daß er die Nichtigkeitsbeſchwerde nicht 1 5 
beabſichtige. Die Verſammlung bielt ſich den Beſchluß hierüber 
bis zur nächſten Sitzung vor. (E. V) 

+ Thorn, 21. Dec. [Die Handelskammer hat dieſer 
Tage zwei Geſuche geitellt. Von ihnen ift das eine an die Kgl. 

Regierung zu Marienwerder gerichtet und — ſich auf die 
Grenzſperre, welche den ſchon darniederliegenden Verkehr ſehr ers 
h 5 Seit langer Zeit iſt nach zu⸗ 

j den n ee 
kein Fall d erpeſt vorgekommen und bittet deshalb die 

Handelskammer die bei te Kgl. Behörde die Grenzſperre aufs 
zuheben. Das zweite Betitum ift an den Herrn Juſtizminiſter 

erichtet, welcher erſucht wird, die Königlichen Gerichte zur Ver⸗ 

ffentlichung ſtattgehabter Manifeſtationen zu veran⸗ 

laſſen. Ein ſolches Verfahren dürfte nicht nur ſich als W 

erweiſen, ſondern auch als gerechtfertigt erſcheinen, weil ein glei⸗ 
ches Verfahren bei Kaufleuten, welche in Concurs gerathen ſind, 
längſt geſeßlich geboten iſt. Die Handelskammer zu Minden hat 
ein ähnliches Geſuch an den Miniſter gerichtet. 

— Hr. Dr. Strousberg iſt am Montage in Königsberg 
eingetroffen, um einer an demſelben Tage ſtattgehabten Sitzung 
des Verwaltungs rathes der Südbahngeſellſchaft beizuwohnen. 
/ „In Bromberg hat die Stadtoerordneten-Verſamm⸗ 
lung in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen, den Zinsfuß für die 
von der Stadt begebenen Hypotheken⸗Capitalien von 5 2 
auf 6% zu erhöhen. — Der Communalſteuerſatz pro 1870 
wurde auf 4 vom Einkommen der Bürger feſtgeſetzt, in 
Summa auf 68,583 . 


2 be @clelidaht 

4 — [Deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ 
rh iar Wie vorauszuſehen war, hat der letzte Dien ang 
die Thätigkeit der Rettungsſtatſonen vielfach in Anſpruch genom⸗ 
men. Bis jetzt liegen nur erſt wenige Berichte der einzelnen 
Stationen vor. Von Duhnen wird gemeldet: Bei den „Tillen“ 
> andete die bannoverſche Tjalt „Geording Gertruda“, Capitain 
Weſterbring. Außer dem Capitain und deſſen Frau waren noch 
N zwei Matroſen an Bord. Das Rettungsboot arbeitete ſich mit 
rößter Anftrengung nach dem Wrack und gelangte endlſch an 
; Bir und Stelle, troßdem es fortwährend von den hoben Wellen 
bedeckt wurde. Sämmtliche vier Perſonen wurden gerettet. Am 
andern Morgen gewabrte man abermals vor den „Tillen“ ein 
Schiff auf Strand. Das Rettungsboot mußte erſt weit über 
Land transportirt werden bis zu einer Stelle, von wo aus man 
das Schiff, die „Reina Chriſtine“ aus Norden, zu erreichen hoffte. 
Die Beſatzung, welche nur aus Capitain und Steuermann beſtand, 
wurde ebenfalls gerettet. Auch die Stationen Dorumertief und 

Neuwerk ſind draußen geweſen. Leider kam ihre Se 1155 


i London, 18. Dec. Der Sturm, welcher ſich Anfangs der 
Woche erhoben hatte, bat ſich noch nicht wieder gelegt, 55 noch 
immer liegt das Thurmſchiff „Monarch“ mit der Leiche Peabodys 
im Hafen von Portsmouth, weil eine Abfahrt unter dieſen Um 
ſtänden durchaus unſicher wäre. Unglücke zur See wurden bis⸗ 
her nur wenige und unbedeutende gemeldet; eines jedoch, melde 
ungewöhnlich trauriger Natur, verdient Erwähnung. Die Barke 
Rochefort“, welche außer ihrem Capitän und Eigentbümer Charles 
€ ! Kinder im Alter 


5 k Ar 


1 ahres N 
weſter in einem Boote das Ufer zu erreichen; dieſes ſchlug 
i Sy um, und nur der Capitän mit sene Schweſter wurden ge⸗ 


an wei andere Städte, Marmaritza und Mulla find durch 


Börſen⸗Depeſchen der en Zeitung. 
Berlin, 22. December. Aufgegeben 2 Uhr — Min. Nachm. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr — Min. Nachm. 


- Le etzter Frs. 
Weizen 7er Frühj. 59 


tzter Ert. Vetz 
59% apa bee 5e. 72⁰ 7250 
Roggen matt, 35% weſtpr. do. 71/8 71% 
Regulirungspreis 44% 44% 4% do. do. 794 79¼ 
ren 44% 44% Lombarden . 140% 142% 
Decbr.⸗Jan 44% 44] Lomb. Prior.⸗Ob. . 2484%¼ 248¼ 
April⸗Hai 44% 446% Oeſter. Silberrente 57 574% 
Rüböl, Dec 1213/24 198/24] Oeſterr Banknoten 82/8 82 
Spiritus ſtill, Ruſſ. Banknoten. 74% 74% 
1 148 Amerikaner. . 9178 92¼ 
April⸗Mai .. 157 2% 15% 4] Ital. Rente.. 54½ 545/5 
Petroleum loco. 8 8 Hanz. Priv.⸗B. Act. 104 / 104¼ 
5% Pr. Anleihe 100 / 101 [Danz. Stadt⸗Anl. 95% 956%/ 
4% do. 92/0 928 Wechſelcours Lond. — (6.23 ¼8 

Staatsſchuldſch. 808% 8 


! 
Fondsbörse: Schluß beſſer. 

Frankfurt a. M., 21. Dec. Gffecten⸗Societät. Ame⸗ 
eilaner 918, Creditactien 2425, Staatsbahn 380%, Lombarden 
248}, Galizier 232. Still. 

Wien, 21. Deebr. Abend⸗Börſe. Creditactien 254, 90, 
Staatsbahn 398, 00, 1860er Looſe 96, 50, 1864er Looſe 117, 00, 
Anglo⸗Auſtria 273,00, Franco⸗Auſtria 98, 50, Galizier 242, 75, 
Lombarden 260, 50, Napoleons 9, 85. Geſchäftslos. 

— Offiz. Schlußceurſe. Rente 59, 90, Bankactien 734,00, 
Nationalanleihe 70, 20, Creditactien 255, 60, 1860er Looſe 95, 50, 
London 123, 45, Silbercoupons 120, 75, Ducaten 5, 813. 


Hamburg, 21. Decbr. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
und auf Termine feſt. Roggen ruhig. Weizen 7er December 
5400 % 109 Bancothaler Br., 108 d., er December⸗Januar 
109 Br., 108 Gd., der April⸗Mai 1105 Br., 110 Gd. — Rog⸗ 
gen ur December 5000 # 75 Br., 74 Gd., ur December⸗Januar 
75 Br., 74 Gd., * April⸗Mai 78 Br., 77 Gd. — Hafer ſtill. 
Rübbl feſt, loco 253, Ar Mai 25, Per October 244. — Sptri⸗ 
tus feſt, aber geſchäftslos, loco 20}, der December 20}, der 
Frühjahr 20%. — Kaffee unverändert. — Zink ruhig. — Bes 
troleum ruhig, Standard white, loco 153 Br. 15 Gd., Mr Das 
cember 15 Gd., ½ Januar ⸗April 141 Gd. — Schönes Wetter. 


aps dd April 78. 
Schluß⸗Courſe.] Conſols 921. 


54. Ruſſen de 
1862 851. Silber 605. Türkiſche Anleihe de 1865 44. 8% 


a 
2iverpootl, 21. Dechr. (Bon Springmann & Co.) [Daums 
wolle]: 10,000 Ball. Umſatz. Middl. Orleans 12, middling 
Amerifaniſche 118, fair Dhollerah 9%, middling fair Dhollerah 
9, good middling Dholerab 8, fair Bengal 8, New fair 
Oomra 98, Oomra Januar⸗Februar⸗Verſchiffung 93, Amerika: 
niſche December⸗Januar⸗Verſchiffung 114. Feſt. 
— (Schluß bericht.) Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz, 
Balten für Speculation und Export 2000 Ballen. — Matte 
altung. 
— 5 Weizen gefragter, beſonders rother, 
zu Freitagspreiſen gehandelt. Mais feſt, ziemliches Detailgeſchäft. 
Mangeiter, 21. Decbr. 12r Water Rylands 11%, 121 Water 
Taylor 13}, Lor Water Micholls 15, 30r Water Gidlow 153, 
30r Water Clayton 164, 40r Mule Mayoll 15, 40r Medio 
Wilkinſon 17, 36r Warpcops Qualität Rowland 16, Cor Double 
Weſton 194, Printers 116 Hy 88% 1364. Sehr feſt, aber ruhig. 
Paris, 21. Decbr. (Schluß⸗Courſe.) 2% Rente 72 60 — 
72, 4572,47. Italieniſche 5% Rente 56,55. Oeſterr. Staats⸗ 
Ei b er 816, 25. Credit⸗Mob.⸗Actien 207, 50. Lombard. 
Siſenbahn Netten 530, 00. Lombardiſche Prioritäten 
Tabaks » Obligationen 442,50. Tabaks⸗Actien 665,00. Türken 
45,00. 6% Wer. Staaten er 1882 ungeſt. 973. — Conſols 
von Mittags 1 Uhr waren 921 gemeldet. Neue Türken 305, 50. 
>> und 5 N 
ars, 20. Decbr. Rüböl der December 99, 50, a⸗ 
a ee 
mber 34, 75, rz⸗Juni 56, 50. tus ecem⸗ 
ber 54, 50. — Schönes Wetter. f me 
Antwerpen, 2. Decbr. Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen ſchleppend. Betroleummarkt. (Schluß bericht.) Raf- 
finirtes, Type weiß, loco 59%, r December 594, er Januar 


59. Geſchäftslos. 
Bei der heute ftattgebabten Ziehung 


Mailand, 16. Dec. 
der Fs. 10. Looſe wurden gezogen: Serie 5362, 5036, 5125, 2805 
und 4940. Der Haupttreffer fiel auf Serie 4940 No. 75. 
Newyort, 21. Tecbr. (er atlant. Kabel.) (Schluß courſe.) 
Gold⸗Agio 204 (höchſter Cours 213, niedrigſter 20), Wechſel⸗ 
cours a. London i. Gold 1083, 6% Ameritaniiche Anleihe der 1882 
13}, 6% Amerik. Anleihe r 1885 1113, 1865er Bonds 1144, 
10/40 er Bonds 109, Illinois 132, Ertebahn 22, Baumwolle, 
Mipdling Upland 254, Petroleum raffintzt 31, Mais 1. 12. Mehl 
(extra ſtate) 5.10—5.70. Schleſiſches Zink 6 Cts. in Gold. — 
Fracht für Getreide r Dampfer nach Liverpool (9er Buſhel) 5, 
bo ee adele, 20. Deck. (Mr atlant, Kabel) Wetrl 
ſadelphia, 20. Dechr. ( atlan el.) Petroleum 
raffinirt 30%. (N. T.) 


Danziger Vörſe. 
Amtliche Notirungen am 2. December. 

Weizen u 5100 feſt, 

loco alter 470—510 Br. u 

ſcher Welzen: 

ein glaſig und weiß 127— 134% „ 460—475 Br. 

ochbunt . . 126-1984 „ 435-460 „ 
bunt. . 400 

bis 460 bez. 


E 
5 


. 126—132% „ 

ordinair . . 117—120% „ 
Roggen de 4910% unverändert, : 
0 117 — 119/20 — 121 — 1245 


75 285 — 291 — 297 — 300 bezahlt. 
a ee Ar Mai⸗Juni 1870 1224 72 3121 bezahlt, 
r. 

Gerſte ur 4320% matt, loco große 110—116% 2 240—252 
bezahlt, kleine 104 - 106/77 2. 28-231 bezahlt. 
rhſen der 5400 % unverändert, loco weiße Mittelmaare 
= See bo. weiße Futter: auf Lieferung der April⸗Mal 1870 

— r. 


Spiritus yr 8000 % Tr. loco 14%ò W bezahlt. 
Petroleum vr 100% ab Neufahrwaſſer loco und auf Liefe⸗ 
rung Pr Dec.⸗Jan. & 8} bez. u. Br. 

Liverp Siedſalz Yr Sack von 125% Netto incl. Sack ab 
Neufahrwaſſer unverzollt 17% 89, bez. u. Br. i 
Heringe ur Tonne unverzollt loco Con full brand & 144 

— 5 Dr on Ihlen i 108 Br., Großberger Original 


Stelnkohlen er 18 Tonn. ab Neu ahrwaſſer, in 1 40 | 


bangen ſchottiſche Maſchinenkohlen 16—16 Hi. Br., 
ahlt. [ 
a Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 

Danzig, den 22. December. [Bahnpreiſe.] 


Weizen, Heine Zufuhr, Markt unverändert, bezahlt 
voftige und mittlere Qualität 115)147119) 120.147,07 1 


. 


62/64- 65/66—674—70 6%, für beſſere Qual., wenig oder 
nicht roſtig undvollkornig 124/125 — 126/28 — 130/32% von 
70/713—72/735- 74/765 %, Alles r 852 Zollgew. 
Roggen unverändert, bezahlt nach Qualität 119/20 --122/23 
124—126% mit 48 -50—504— 518/52 % . 8. 
Erbſen, harte und trockene 50 513 9% nach Qualität % 904. 
Gerſte, kleine, 103/5 — 108/10 % nach Qual. 38 — 39/397 , große 
„„ nach Qualität von 38/39 — 40/41/41} . 


der 8 
Hafer 24/25 —26 M Yır 50. 


(N. E. A.) Witterung: Thauwetter bei 


Elbing, 21. Decbr. 
Weizen bunt 


bedeckter Luft. Wind: Südweſt. — Bezahlt iſt: Weize 
124% 65 r. der Schfl., do. gelb 128% 60 Ms vr 85 Zoll⸗ ., | 
do. roth Sommer: 131% 67% Sr er 85 Zoll⸗ V. — Roggen, 2 
hell, 118% 44 % Yr 80 Zoll⸗＋, do. dunkel und ſehr krank 

109 113% 36—38 % Yır 80 Zoll-. — Gerſte, kleine mit e 
etwas Geruch 105 % 34 . r 70 Zoll-. — Hafer nach Qual. 
22—25 . Jr 50 Bolle#. — Erbſen, weiße Koch⸗, 51—53 8 
der Schfl., do. weiße Futter⸗ 49 50 Ir dr Schfl. — Spiritus 
bei Partie loco und kurze Lieferung geſtern 144 , heute 14/4 
er 8000 % Tr. 

Königsberg, 21. December. (K. H. 3.) Wetzen loco feſt, 
bochhunter de BDA Jol. 68/76 u Br, 135, 26 71 r ben 
124% 70 % bez., 125/26 % 70; Sr, bez., 124% 68/69 8% bez, 
bunter Ye 85% Zollg. 60 bis 72 % Br., rother er 85% Zollg. 
65/72 Fr. Br., 1974 70 Br bez., 125% 68 C. bez. — Roggen 
loco unverändert, r 80% Zollg. 45/52 r Br., 116/17% 465 
Sys bez., 114 45 Ay bez., 1187 47 Gr. bez, 120% 48 e bez, 
1224 481 895 bez., 123% 49 Guben, 1217 40 / bez, 12 
50 8% bez., 122/23 % 48 f bez., 117% 45% Ge bez., 120/217 
475 8% bez., Ar December ur 80 % Zollgew. 494 Br., 48 
e Gd., er Frühjahr 1870 „r 80% Zollg. 513 Br., ET IE 
8 Gd., Fr Mai⸗Juni or 80% Bollg. 51 r. Br., 50 au 

d. — Berfte große, „r 70% Zollgewicht 35 bis 40 Ya Br, 
kleine * 70% Bol, 4 


g. 35 bis 40 4% Br. — Hafer loco me 0 
Zollg. 20/26 7 Br., 23/233/24/244 85 bez, dee Frühjahr 1870 


der 50% Zollg. 2 r., 2 Erbſen, weiße Kock, 
Par 5 * 5 
Ge BIC ch be . Wahlen Sr” 90. Jog 85408 Sr 
r., [4 —.— ohnen ollg. 
Wide . 00 Bo 30 b KA 
Zollg. 


. * Br. — i 
C. ohne Faß 305 % Br. — Rüböl e Li. ohne Faß 12 

Rp Br. ee Leinkuchen r . 67/70 Hr Br, — Rübkuch 

dor 68 r. Br. — Sy dur 8000 Tralles und in 
Poſten von mindeitens 3090 Quart, unverändert, loco ohne 

Faß 144 „ Br., 144 Gd., der Dechr. ohne Faß 14 BE 
Br., 14 . Gd., er Dec. bis April incl. ohne Faß 15 Ben, 
2: er‘ f de» 157 3 . Ir 1 1 1 * er 2 

Fa Br, 7 m ⸗Auguſt ohne 
Faß 165 . Br., 16 3 Gd in monatlichen Raten. e 


83/85 g 
. . b 
2000 loco 
41 814 43 A, 8a Ad , f 
feinſter 457 ., er Dec. 43 % Br., 427 , bez., der 

437, 44 bez 
S eg Tel, Ye 13004 loc) 445 ., 5 80 
Bi aſer Teil, oco 2 * 
Frühjahr 263 5 be Mai⸗Juni 27 Re bez. — Erb 
2250 loco Futter: 44 46 , Koch- 48— 1 Yır 857 5 
5 oce 85— 


* — Rüböl feſter, loco 124 Br., ur Decbr. 127 3%. Br. 

1 bez. u. Gd., „r März 124 bez, April⸗Mai 127 N. Ä 
bez., + „ Gd., Septbr.⸗Oct. 1117 * bez. — Sytritus feft, loco 

ohne Faß 143, F e bez., e Dec. und Decbr.⸗Januar 14 

Pi Frühjahr 15, 15 4. bez, Mai⸗Juni 154 % Br., 


bz., Ar 
Ar 


— Hafer loco 
22 28 % bz. 
Nr 2250 a Fa x 

44-48 & nach Qualität, 465 % bz. — Leinöl loco 114 9% 


313, &., Nr. J u. I 37 3 & r Str, unberſteuert excl. 
Sd 5 Roggenmehl Nr. Ju. 1 Ar Str. unverſteuert incl. Sack 
Pr December 3 . dt B., . 3 & 5 

B., Januar⸗Februar 3 , 5 B. etroleum raffinirtes 
(Standard white) er Centner mit Faß loco 8 , de Dec. 
TH e bz., December⸗Jannar do. 


Schiffsliſten. n 
Neufahrwaſſer, 21. December. Wind: SW. 

Angekommen: Stahl, 0. Kiel; Klamp, Friedrich 
der Große, Copenhagen; Utech, Präſident von Blumenthal, 
Paimboeuf; ſämmtlich mit Ballaſt. — Lundie Je e 
Newyork; Leewe, Pendel, Hamburg; beide mit etroleum, — 
Rees, Herrmann, Glouceſter, Salz. — Beeſe, Reintjedina, Eyes 
mouth, Heringe. — Heitmann, Spica, Hartlepool, Kohlen. 

Den 22. Dec. Wind: S. 

Angekommen: Wachowski, Britiſh Merchant, Rochefort, 
Kalkſteine. — Bluhm, Auguſt und Charlotte, Miodlesbro, Coke 
und Eiſen. — Lübke. Berlin, Sunderland. Kohlen. 

Geſegelt: Grat, Ella Conſtance (SD., Stavanger, Getreide. 

Nichts zu ſehen. 


= Verantwortlicher Rebacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 


Metesrologifhe Beobachtungen. 


Baro ct. f 
8 2 Sind in ern 3 Wind und Wetter. 
5 Par.⸗Lin. Freien. 
210 4 335,63 1,0 | W., flau, bez. und trübe. 
22 ö 33688 | 13 | Stille, did von Nebel, 
12 337,22 0, Südlich, ganz flau, Nebel. 


„ e 


Die ſeit faft 7 5 Bi als BER en 
A2 | 9 
Pianoforte⸗Fabrik 


J. B. Wiszniewski, 


Carthäuſerhof — Seiligegeifigafie 126 — Carthäuſerhof 
größte Auswahl, von Pianino's ſowohl 
als auch Flügeln. 


Sämmtliche Inſtrumente nach neueſter Conſtrüction und in Eiſenrahmen. 
Fünfjährige Garantie. Preiſe billig. . 
NB. Bechſtein'ſche Flügel und Pianinos jetzt wieder vorräthig. 
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ede 
Die ſeit zwanzig Jahren hier beſtehende 


Pianoforte-Fabrik, 
Jopengaſſe 10, ©, Weykopf, Jopengaſſe 10, 


verbunden mit einem reichhaltigen Lager von 0 
Concert-, Salon-, Stutzflügeln e Pianino’s © 


aus den renommirteſten auswärtigen Fabriken empfiehlt ſich hiermit der geneigten Beachtung & 
des geehrten Publikums. 9 


n 


N 


* 


dee C. Weykopf, Wee 2 
No. 10. Aa ee I No. 10. 4 
III 


28 


Als reellſtes i Weihnadjtsgefchenk \ 


Mailänder 10 Fres., 2°, Thlr. Obligationen, 
jährlich 4 Ziehungen mit Gewinnen von Fres. 109.000 50,000 zc. Ei 
Freiburger 15 Frances, 4 Thlr. Obligationen, 
jährlich 3 Ziehungen mit Gewinnen von Fres. 40.0. 30,000 ꝛc. 2 
Bukareſter 20 Fres., 5% Thlr. Obligationen, 
jahrlich 6. Ziehungen mit Gewinnen von Fres. 10000 75,000 ꝛc. = 
Venetianiſche 30 Francs, 8 Thlr. Obligationen, 
jährlich 6 Ziehungen mit Gewinnen von Fres, 10000080, 0 20, 5 
Mailänder 45 Francs, 12 Thlr. Obligationen. 
jährlich 4 Ziehungen mit Gewinnen von Fres. 100,000 25,000 ze; er 

Die Original-Obligationen obiger Prämien⸗Auleihen verlieren nie den 


Werth, da dieſelben mindeſtens mit dem ee unter Staats- 
j garantie, ausgelooſt werden müſſen, und ſich deshalb zu kleinen Sparanlagen 


ganz beſonders eignen. 3 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. . 


Den heute 4 Uhr Morgens am Schlagfluſſe 
erfolgten fanften Tod unſers Gatten und 
Vaters, des Pfarrers Rudolph Wiebe im 
61. Lebensjahre, beehren wir uns ganz ergebenſt 
anzuzeigen. 
Kaßnaſe, den 21. Dezember 1869. 
Die Hinterbliebenen. 
Edition Peiers! Edition Litoiff! 
Billigste, eleganteste, durchaus correete und 
in ihrer Vollständigkeit einzige Ausgaben der 
ganzen classischen Musikliteratur. 

" Der Weihnachts-Catalog 
dieser beiden in unterzeichneter Handlung ge- 
heftet und gebunden vorräthigen Aus- 
gaben ist soeben erschienen, und wird von 
mir aufgef. Anfrage gratis und franco versandt. 
Const, Ziemssen, Buch-, Kunst- u. Musi- 

kalienhandl., Langgasse 55. 
F 
Große friſch geräucherte 
Spickgänſe u. Gänſekeulen, heute friſch aus dem 
Rauch, in großer Auswahl, empfiehlt billigſt 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 
NB. Daſelbſt find große friſch geröftete 
Weichſel⸗Neunaugen, ſchock⸗ und ſtückweiſe, zu 
baben. “ (1631) 


Rudolph Miſchke⸗ Danzig 


I 
empfiehlt fein großes Lager In: 

Waſchmaſchinen und 

Wäſchewriungern von großer Leiſtungsfähigkeit, 
bedeutender Zeit- und Seiferſparniß. 

Dampfwaſchtöpfe, in welchen die Wäſche ohne 
jede Berührung mit der Hand fo zart wie ge- 
bleichte Wäſche wird. 

Brodſchneider, welche die feinſten Stücke fchnei: 
den, leicht zu handhaben ſind und das Brod 
nicht drücken. 
leiſchmühlen mit 2 Walzen, 21 u. 38 M rn. 

urſtſtopfmaſchinen, vorzüglich ſtark und 


Kupferſtiche zu bedeut 


von Oelſchi 
Mintrop, Das & 


Sohn, Prof., Lorelei. Kupferſtich von P 


in ſauberen, tadelloſen Abdrücken, für zwei Drilt 
(1628) 


b 


een 
eee 


Iwan W 


Pariſer Stutz 
von 14 
von 14 Thlr. 


gehen an 


(639) 


fauber. 5 

Kohleuplätteiſen, mit denen ohne Bolzen ge 
plättet wird. . 5 

Töpfe, luftdichte, vorzüglich zur Bereitung von 
Bouillon, ſaftigem Rinderſchmorbraten und ge- 
dämpftem Schinken geeignet. 

Schlittſchuhe mit und ohne Niemen, 

desgl. Patent zum Anſchrauben für Da⸗ 
men und Herren. 


Außerdem empfehle mein bedeutendes Lager 
in Wirthſchafts⸗ und Küchengeräthen, 
in Artikeln für die Landwirthſchaft, 
in Bau⸗ und Hausbeſchlägen, 
Werkzeuge für ane Handwerker, 
Heiz⸗ und Koch⸗Oefen. 


(Eingeſandt.) 5 
Das beſte diesjahrige Saiſon⸗Spiel iſt: 
Der alte Schimmel. 
Vorräthig bei Conſtantin Ziemſſen, 


2 Langaaſſe 55. 9 


e 


90 
Leutholtz's Local. 


Grande soirèe musicale 
an den Weihnachtsabenden, am 


SS 


Rudolph Mischke in Danzig. 9 22; 23, und 25 December, von er 
Für die Brauchbarkeit der Waſchmaſchinen, $ des 1 pr. ri 2. nt 0 75 = 9 
Wringer, Waſchdampftöpfe, Fleiſchwühlen, Wurſt⸗ % unter Leitung des Herrn Muſikmeiſters 


hmidt. 


fprigen, Brodſchueider, Kohlenplätteiſen und luft⸗ 
dichten Töpfe wird garantirt. (506) 


| 


(Die Stichgröße iſt in rhein. Zollen angegeben). 
Köhler, Poeſie, Kupſerſtich von Prof. Felfing. (15 x 11%) 
Leſſing, Die Gefangennehmung des Papſtes Paſchalis dur 
und Steifenſand. (14 x 239% P 
ngelſtändchen. Kupferſtich von Nüſſer. (23 X 15% 
Naphael, Madonna di Foligno. Kupferſtich von Forberg. (10 X 8” 
Nubens, Chriſtus am Kreuz. Stahlſtich von d' Alton. (22 X 154 


Titian, Der Zinsgroſchen. Kupferſtich von Glaſer. (11 X 8“ Preis 3 Thlr. 
Becker, Das Gewitter. Stahlſtich von Steifenſand. (12 X 174” 


Theodor Bertling, sesersafe 2 


Zu Weihnachtseinkäufen 
empfiehlt die neueſten Muſter von 
Taſchen⸗„ Stutz⸗ und ö 
in nur feinſten Werken zu billigſten, feſten Preiſen bei 
zweijähriger Garantie 


Uhrmacher, Heil.⸗Geiſtgaſſe 126. 19 
8 e in Bronce, 14 Tage gehend, halb und ganz ſchlagend, E 
RNegnlatenre in verſchiedener Größe mit Wiener Gehäuſen und ſchleſiſchen Werken, 8 Tage Er 
Schwarzwälder Wanduhren in den ſauberſten Werken von 1 Thlr. an. ö 
Große Auswahl von gold. und ſilb. Genfer Taſcheuhren zu ganz billigen Preifen. 


Alte Uhren, Gold, Silber und Theilzahlungen werden angenommen, ſowie jede Ne⸗ 
paratur an Uhren ſchleunigſt mit Garantie d isnt wird. 


See 2 
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1 Lotzin. 


Manufactur- 
Seiden-Wnnren-Gefchh 
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2 


2 


5 
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5 


und 
/ ft 
| Langgaſſe 76, 
offerirt ergebenſt in reichhaltiger Auswahl die für das 
Weihnachtsgeſchäft eingegangenen neuen Modeſtoffe, ſo⸗) 
1 


wie die nachſtehend verzeichneten Waaren zu billigen 4 
6 
Tartan ecossais, Natté laine, 
Sammet⸗Stoffe, 
Satin Grec, Drap de France, 


Preiſen, als: ) 
Velour long, Natté laine ching, 
Velours trame, Satin Serge, 
Moirée antique. 
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Jaconas imprimés, 
helle u. dunkle Kleider-Kattune, bedruckte Köper⸗Kattune, “ 
Pereales & Brillantes imprimes, % 
Volour travers, Popline à soie, 
Satin ecossais, Taffetas Grisaille, 
Cretonne de laine. Armure soie in grisaille. 4 
Velours soie, Satin Lyon, 
Satin cotton, Satin croise, 
Satin soie, Taffetas euit, 


Tartan anglais, Cretonne ecossais, 
Schwarze und couleurte Seiden⸗ und 
Satin Chine, Gros faille, 


N 


D 


n 


re 


D 


4 


Die Reſtbeſtände des übernommenen Lagers ſind im Preiſe 
bedeutend heruntergeſetzt u. in einem beſonderen Lager zum 


1 Miisverfauf- 


geſtellt. 


2.2 


n 


1 
\ 4 
“> 


1 


— 


2 


a 


; ) 
ſen. 
Preis 2 Thlr. 


Kaiſer Heinrich V. Kupferſtich 


hlr. 

Preis 4 Thlr. 
Preis 20 Sgr. 
) Preis 20 Sgr. 
rof. Felſing, (15 X 114*) Preis 4 Thlr. 


end ermäßigten Prei 


reis 4 


) Preis 3 Thlr. 
el der bemerkten Ladenpreiſe zu haben. 


anduhren 


neue Familien-Nähmaschine empfiehlt 
zum Fabrikpreise die Haupt-Agentur 
von 


N. T. ANGERER, 


Danzig, Langenmarkt 35. 


iszniewski, 


Handnähmaschinen, 10.2 Faden nähend 


D r 
anziger Stadttheater. 
N 23. December. (3. Ab. No. 8.) 
Duft. Luſtſpiel in 1 Act von Moſer. Hierauf 
Ehriſtkindchen. Weibnachtsbild in 1 Act von 
H. Müller. Zum Schluß: Die Weinprobe. 
Schwank mit Geſang in 1 Act von Helmerding. 
gu dieſer Vorſtellung iſt der 2. Rang für bie 
aiſenkinder reſervirt und werden die geehrten 
Vorſtände ſaͤmmtlicher Armeninſtitute und Wai⸗ 
ſentzäuſer hieſiger Stadt hiem it böflichſt einge⸗ 
laden, dieſe Vorſtellung mit ihren Zöglingen zu 
beſuchen. Auf allen übrigen Plätzen bat jeder 
Erwachſene das Recht, ein Kind mitzubringen. 
Kaſſenöffnung 5 Uhr. Anfang Uhr.. 
9 ＋ 
selonke’s Variete-Theater. 
Donnerſtag, den 23. Dec, (Ab. susp) 
Weihnachts: Boritellung im feſt⸗ 
lich deforirten Hauſe. 
Theater. Ballet. Concert. Gymnaſtik. 
Vorletztes Gaſtſpiel der berühmten Akrobaten⸗ 
und Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft Würt Fron und 
Auftreten der erſten Seiltänzerin Mlle. Würtz⸗ 
Fron vom Cirque Napoleon zu Paris. 
Dombauloofe a 1%. h. b. Tü. Bertling, Gerberg. 2. 


Drud u.Berlag von N. W. Rafemann in Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


Iwan Wiszniewski, 


Heil.⸗Geiſtgaſſe 126. 


Vekein Junger Kaufleute. 
Donnerftag, den 23. huj., Abends 8 Uhr, 
Verſammlung. 
Tagesordnung: Erledig ung eingegange⸗ 
ner Fragen. Beſprechung über die angeregte 
Feier des diesjährigen Sylveſter⸗Abends. 
(4618) Der Vorſtand. 


Nünigsberger Rinderfleck. 
0. ll. Kiesau, r: f 


All, No. 119. 
FUF BETEN 
Dombau⸗Looſe a 1 % bei Meyer & Gelhorn, 
Bant⸗ u. Wechſelgeſchaͤft, Danzig, Langenmarkt 7. 


"UISPAIF-So1FUF nz VONINAUOP 01804 


— 


Breilage zu No. 3829 der Danziger Zeitung, 


Mittwoch den 22. Dezember 1869. 
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leiderſtoffe, 
Bareges, Jaconets und Organdi's, 


enorm billig, theils zur Hälfte des Preiſes. Zugleich empfehlen wir unſer großes Lager mo⸗ 
dernfter Kleiderſtoffe zu ermäßigten Preiſen. \ 


Doell & Wedemeyer, 


eanggafie 27. _ 


Otto Klewitz, 


’ vorm. Carl Heydemann, (1581) 


ggasse 53. langgasse 53. I) 
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üſſeldorfer Punſch⸗Syrupe 
von Joſeph Sellner und Adam Roeder, 5 
Punſch⸗Royal 
von J. C. Lehmann in Potsdam 


empfiehlt 
J. G. Amort, 
Langgaſſe 4. 


Weihnachts⸗Aus 


empfeble 
elegante Schärpen 
e n Sammet, Seide und Atlas 
1 nebſt paſſenden 


Schleifengarnituren 
ze L. J. Goldberg. 


lusſtellung. 
Sig : il. Hemann s 1 4 


Papier⸗, Galanterie⸗ und Lederwaaren⸗Handlung 


empfieblt ihr reich ſortirtes Lager in Damentaſchen, Eigarreuetuis, Portemonnaies, 
Brieftaſchen, Notizbücher mit und ohne Stickerei, Torniſter, Mädchen ⸗ Mappen, 
Cigarrenkaſten, Schreibzeuge, Karteupreſſen, Garderoben, Handtuch⸗ und 
Schlüſſelhalter, Alabaſter⸗Waaren, Bilderbücher, Tuſchkaſten, Federkaſten; 100 Stück 
elegant lithographirte Viſitenkarten für 25 Sgr., Cotillon⸗Orden, das Neueſte in größter Aus⸗ 
wahl zu den billigſten Preiſen. 


Nichard Lenz. 


8 i 5 . | Die 9255 x g 8 8 ER | 
‚Weihnachts-Ausftellung | 
Parfümerie und Toiletten- Handlung 


Franz Jantzen 


Hundegaſſe 38, Ecke des Fiſcherthors, Hundegaſſe 38 
enthält in großer Auswahl Neceſſalres, Toiletten, Handſchuh. u. Theeläſten, Cartonnagen 
und Atrappen, mit und ohne Füllung von den einfachen zu 23 % à Stück bis zu den 
allerfeinſten, zu außerordentlich billigen Preiſen. Aecht engliſche und franzöſiſch 
utuch- Parfüms in allen Blumengetüchen als: Ess-Bouquet, Spring-Flovers, Reseda, 
Violette, Joekey-Club, Jasmin, Ylang-Ylang 27, in niedlichen Flacons von 23 per 
Stück an. Aechte und gute Wau de Cologne von Johann Maria Farina die 
ganze Flaſche von 5 n an, und 7 Flaſchen für T 7. * 
2 Platina-Näucher⸗Figcons in den ſchönſten Muſtern, Weibnachtslichte 
und Wachsſtöcke in allen Farben, wie auch Baumleuchter neueſter Conſtruction zu fr 


tie ächter Havanna⸗ 
Cigarren, die ich in Regalia, Wed Regalia, Conchas, 
Regalila de la Reyna und Londres eon zu eivilen 


Preiſen empfehle. 
Robert Hœpner, 


Matzkauſchegaſſe No. 11. 


Fabrikpreiſen. 


1 eschä 0 öffnung. = 
5 Hiermit erlaube ich mir einem bochgeehrten Publiku n die ergebene Anzei 2 
machen, daß ich im Haufe, Brodbänkengaſſe No. 3, in der Nahe des Attushoſes, Ar ei 

der Pfaffengaſſe, eine g 728 


Delicateß⸗, Colonial⸗ und Farbe⸗Waaren⸗ 
Handlung 
eröffnet habe 


Durch meine langjährige Thätigkeit an hieſigem Platze, ſowie durch ausreichende Mittel 
unterftüßt, bin ich in den Stand ede allen an mich zu richtenden Anforderungen genügen 
zu können; auch wird es ſtets mein Bemühen fein, durch reelle und prompte Beblenung 2 
mir das Vertrauen der mich beehrenden Herrſchaften zu bewahren. Bi 

Danzig, den 21. December 1869. \ N 


EEE TRENNT 


Gold⸗ und Silberwaaren⸗Lagers. 


tarie Borowski, Wwe., 
= Langgaſſe 4, im Amortſchen Haufe, 


| Adolph Borchert. ! e 2 nal 
Es SIEBEN 2 = Wichtig für Raucher. 
er 225 r SETE URN EN 1 i x SEE EEE URTEIL eg e = Aae No les uehlepE ich für Weihnachtsgeſchenke 
N f i mein größtes Lager von Attrapen jeder Art, unter Anderem: 
J. Berliner und Wiener Lederwaaren, de e nn e a 
als: Damentaſchen, Reiſe⸗Neceſſaires, Albums, Briefmappen, Ci Etui 5 3 1, i ae 3 lei „„ 
Serirnalmappen, Kragenfaten empfehle un Sabritpreilen, en, Ciba Stuls, Bortemonnaics, | WNPiUfff; Mehl 7 eye 


Er 1 75 Fi 2 fl 2 5 
f x 5) Fexir⸗Scherzeigarrenſpitzen mit beweglichen Figuren R * 
1 D a Gatmntlide, Waaren liefere ich zu Mee auf Wunſch mit Eigarren gefüllt. 


8 
. 


Außerdem empfehle zu enorm billigen Preiſen; 


Ferner offerire mein Lager in cht importirte Ouba-Land- Cigarren in Schilf a 24 Thlr. 


antik geſchnitzten Holzwaren | eee len e ci imparin, ° . | m Die, 


N a 5 . . . " „ 
wie: Garderobenhalter, Schl. ſſelbrettchen, Journglmappen, Aſchbecher, Ghotsgraphierahmen, El Globo Seedlaef, Hav. Med Regali a „ „ 25 „ 
Kartenpreſſen, Albums, Uprhalter u. f. w. zu billiges, aber ſeſten Preiſen. e en er, 0 de 
‚ 1 Havanna Ausschuss Prima JJ. „ „ 20 „ 
% I, Olockenthor No. 136. . P.S. Preis⸗Courante gratis und franco. Proben von 100 Stück an. Beträge pr. Nachnahme 


ochachtungs voll 


Oscar Lechla, Eigarrenfabrik u. Import, 


. 5 BAER (1448) Dresden, Seeſtraße 20, 1. Etage. 


IB. Sämmtliche Gegenstände eignen ſich zum Anbringen von Stickereien und werden oder Einsendung. 
\ dieſelben gratis in meiner Buchbinderei eingejegt. 6610) BE | 


Bordings⸗Auctiou. 


Im Auftrage der Herren F. Boehm & Co. 
wird der Unterzeichnete 
Dienſtag, den 28. December 1869 
Mittags 12¼ Uhr 
in biefiger Börſe in öffentlicher Auction gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 
den Bording No. 3 
in dem Zuſtande, in dem 8 sa ſich zur — 
befindet verkaufen. Der Bording iſt auf 
Devrientſchen Werft im Jahre 1860 neu An 
und trägt circa 80 Weizenlaſten. 
Sämmtliche Koſten dieſes Verkaufsverf ahrens, 
ſowie die Koſten der Beſitztitel⸗Berichtigung trägt 


Oeldruckbilder 


} in eleganten &eldbareque- 
} Rahmen, eine reiche Aus- 
[wahl empfiehlt als prächtige 
IB Zimmer - Decorationen zu 
| äusserst mässigen Preisen 


Conditorei v von a E. Arendt, 


Jopengaſſe No. 27. 
5 Während der Weihnachtszeit iſt der bintere Saal zur Auf: 
nahme meiner werthen Gäfte von Herrn Lenz auf's Geſchmack⸗ 
vollſte decorirt. 


L. Saunier-ene Buchn,, 
A. Scheinert in Danzig. (202) 


EN 3 BR Kalender für 1870 
Ander Schlußtermin finbet ſelbigen Tages, Das zur Ruhnke & Soschinski ſchen Concursmaſſe f e abt — 


uhnth, L lt 
Abends um 6 Uhr in der Börfe ftatt, zu welchet gehörige Waarenlager, beſtehend in f Alle Sorten "Boitsfalenber und 


Nec de Au e mon | Colonial⸗ und Delicateß⸗Waaren, Potigbücher 


vereibigter Schiffämaller. | mebft den Sabennteuglien ift durch mich aus freier Hand zu verfanfen und Fan | MM baden: tu 2, 0: oma in Danzig, 
Muſikalien. auf Wunſch auch das Ladenlokal miethsweiſe . werden. Die Geſammt⸗ —B 19. 


taxe beträgt Thlr. 1010. See har. in Ol Cremoneſer BEER * 
Edition Litolff und Peters vor⸗ Kudolph Hasse, elbftgef 05 a au 


räthig bei (1609) Paradiesgaſſe No. 24. 9 Wider el. 


K I UT Reparaturen werden don mir 
. K Die reichſte Auswahl blühender und a ee e or e ee 
Constantin Ziemssen: Blatt⸗Pflanzen, ſo wie Gräſer und 
viger erhiilt Me ve . Immortellen⸗Bouquets und dito Kränze em⸗ 


empfie 


Be prompten Beſorgung von Lieferungen 
Bücher der Literatur, Roman und Wiſ⸗ 


an die Königliche Marine in 
a mode e Ae re Pfiehlt zum bevorſtehenden Feſte billigſt 


41805 ſich den Herren Unternehmern. 
fort behändigt. 


481) Gustav Brieger in 2 
Jeurnal⸗Leſezirkel, dung. al, franı De die Blumen⸗Halle von nden 7 3 5 


Refereuz: Petſcho v & Co. in Danzi 
Abonnent hat unter 50 Journalen u. Zeit⸗ klein schauenes „Büchen 


Zur Lieferung von 
mel nn | A. Lenz, Heiligegeifigafie. | re 


Büchen-Klobenhol 
nimmt — entgegen 


e Exped. der Da 
ea ua, Bag a sr F. A. Weber, Wilde Anzeige aus 
Für den Weihnachtstiſch Buch-, Kunft- und Mufit-Hamdlung, 1 
der Kinder. Langgaſſe 78, flügel, durch personliche Einkäufe in t 
Es war ein Mal. Die 9 1 8 Mährchen ape zu land, ohne fortirt iſt. 


Verſendungen wie früher gegen Voran 
lu au oder gegen Nachnahme. 1 0 


ae e Weihnachtsgeſchenken 


Die kleine Anna. Für ganz * artige 


ein reichhaltiges und gut gewäbltes L s allen Fa der Literatur, K d Muſik Den Ga bof 
e ien oi 1 9 Die ſchönſten zu geneigter Beelen er De ace ae N 2 D t Eu 
Jugendſpiele und Spielreime für Knaben 5 ku U 
und Mädchen 1 Thlr 2 
at re für erwachſene Mädchen, von K dl In j j ch E 8 W̃ U j j E 1 wish is ia eswe in — 
Stein. 2 Bde., jeder Band für ſich be⸗ tenen, Fe ae 2 — 3 4 
danch uad ene von dem älteften Deſtillirer gehen . e 2 Ger 4 
Worrätdig und empfohlen Kade e een , 
„L. U. Homann in Danzig, Johann Maria Faina Be Al Mei & 
Jopeugaſſe 19. 160. ; s ſlief, t JJ. Me ih 8 05 Mön in Köln. ßen, All del U. Balbigiten entweder 1 3 
Oflieferan onig von Preußen erander eilt, unter günftigen en zu v 
ür den Weihnachtstiſch! e 5; e m 
ie Lieder des Mirza-Schaffh von Beden- Victoria, bree en aan and. ue ‚oder * 
AN ar 12} Sgr. und elegant gebunden | a Fl. asche 15 Sgr. — 25 Flaſch — 6 Fl 2 Thlr. Rentier. 
> empfiehlt unter e daß daſſelbe das wahrhaft achte Koͤlniſche Waſſer it, 4 General Depot (Fir Sein art bal zie on 
Das * Eleg. geb. 1 Thlr 18 Sgr. n Albert Neumann, Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. Schank⸗, . 3 u be 5 


and 1 K t Diamant-Sternen, Chriſtbaum⸗Verzie⸗ 
tearin, Paraffin und Wachs, gelben und 
* Dampfkraft weißen ber Wachsſtock in allen Größen Rüb⸗ 115 Leinkuchen 
eine Dag der Lieder. Eleg. geb. 2 Thlr. 
8 ’ an antes (1493) Richard Lenz, Jopengafe ühren & 
a 5 Text. Sehr eleg. geb. 


5 Album der 215 ee Lyrik. Eleg. en a ne ner Songenmartt.5S, Es Der Al * 88 Gr 
i geb. 1 T 8 ch orgen culm. Land in © verk. 
Renten 1 0 üg, hübſch geb. Loc cv e tiv en, Baumli thalter e se 7, bel C. Dieck ri e = 
l, das liebe 5 Cees geb. 18 Sg. Serben find heiz⸗ sun en, Blattgold und Blattfilber, Baumlichte 
Beni iD ii der Fru. Gira eh. bar und werden ng 
ar al RE zu den billigften Preiſen empfiehlt baben auf „Lager und ährer 
en me e aus Sam Richd. ) £ 
Werken, fünfzig er in Stahlſti 2 er 2 Danzi 

en Richard Lemke, 0 sifent, u a hr 
ef en empfiehlt zu den billigſten Wee elegante Zöpfe, Friſche Rüb⸗ u, Leinfuchen 


rin left Ilſe. Eleg. geb. 27 Sgr. Vietor Lietzau Ebianons, Locken u. 1. w., Haartouren, feinfte | bener Qualität, empfiehlt b 
Die Frrlichter. Eleg. geb. 274. Sgr. k Mechaniker & Optiker in Danzig, Haarwolle, Kämme, Bürſten, Parfümerien aller Babnhsfen und a0 bier ülliaſt frei ab (251 
En Shakespeare's Werke, — Schiller's Brodbänken- u. Ffaffengaſſen⸗Ecke 42 Art von den renommirteſten Fa riten. Jede Ber B. Baecker in nn 
Be ee u ᷑ ᷣͤ V ae 
Werke, — Körner's Werke, — Geller 2 se Littauen zurückgekehrt, 8 
Werke, — Webers N en ‚Weihnachts ‚Sintäufen den und Friſiren E die beſters 5 7 einem boden in Du. 
155 Veh Ausgabe 1 Bde. 3 Thlr. Bun. Bruhn eu gros und vo Blumenhalle Sen. 8 >= 0 
15 ©g.. eleg. geb. 5 Thlr. 15 Sgr. ꝛc. ꝛc. 2 8 828 en», Reiten. Arbeits⸗ 


25 Stück san in eleganten Car⸗ 
tons von 10 % bis 2 


Funck, 


in billisften Ausgaben hübſch gebunden, find 
ocräthig und werden empfohlen durch 


„Homann, Breitesthor No. 128/29. 


ä 19. Pfeſſerſtadt No. 10: Commandite. getrockneten Blumen. 
Vt ewe en . Petrol i 

n „Langenmar as 
Album von Danzig. Salon⸗ „Feuerwerkskörper 15 Sgr. bis 10 Thlr. Stück Wld. Cole in Mob 


sierde im Gaſthofe 5 
1 


Julius mierbrauer, ‚ Goffnung vor dem 15 


pfiehlt 
285 Topfpflanzen, See 


4 —— e 
FE Bluhm, Pferdehändler aus Dirſchen. 
Ein junger Mann, mit guter Schulbildung, 

findet als Lehrling eine Stelle im 1185 
Hundegaſſe 57. 

Ein Comptoiriſt moſaiſchen — 
der im Getreidegeſchäft eingearbeitet iſt, wird 


Bonquets, Kränze ıc. von friſchen und 


Auswahl Sanio. l Iftabt unt . 
10 Weener a ie in elegantem Carton. in großer Auswahl, Dee a kuchen Stcherhelte Seen cm an — . Diebe ee * N ge 
a — „u Fer . Sanie, 
Soeben traf eine neue Sendung Stein- Bengal. Salonflammen Ga alt Er Sohlen empfiehlt in ne ar sem aba Sage, den e 
9 0 
gut⸗ und Porzellauwaaren d. Wut, Serie,. Rien Jahren „und a 8 0 G 
ein und empfehle dieselben zu enorm billigen Kinderpiſtolen Seeberger vor = e . ſchaft betrieben a ift zum . Art mu e, 
Preiſen, worauf ia Wiederverkäufer 400 oſt Zünd blät lt St Buppentöpfe empfiehlt Wiltz. Saniv. miethen. Näheres (1483) 
E 1a aufn Küfner am m mach A nebſt Zünd blättchen empfich Große elegante Petroleumlampen ver⸗ J. See. Kl. e e g. 10. 
5 A. Hoch, Sütergafie 1 15 (1492) Riehard Lenz Sopengaiie kaufe um vor Weihnachten damit zu räumen | gg” Ein 110 möbl. Zimmer, delle Neben⸗ 


3 um Noftenpreife. In Santo. ftube, auf Wunſch Burſchengelaß, Pferdetal u. 
9 Laodtterie e Stiefel für 5 — n und a 1b 2 Lobe 1111 me Se Baar en Rn 

empf. dilligſt F. Kaiſer, — geile 13 2 5.1. 
international. Ansftellung „ Golf: —— 


auswärtiges Glas erbier 
Breitgaſſe 66, vom Faß. 005 
Robert W erwein, abend ne zu den Neher ermä⸗ 
(15 5 Nr. 5, zwiſchen dem an 


Anfang nächſten Jahres findet die Vers 
looſung von ausgejtellten und prämiirten 
Gegenſtänden ſtatt. Looſe hierzu find in der 
Expedition der Danziger Zeitung und bei 
Herrn R. Biſetzki, Breitesthor 134, für 
1 Lr. 0.7 Stück zu haben. 


Rothwein, 


namentlich zu Bowlen VEN, . empfin⸗ 
gen eine 6727. Partie und offeriren, 50 Bou, 
teillen 1 122. 25—50 64 , 12—25 7 Ru 


unter 1 
5 Ko 9 Hnoch & Co., 
(527) Jopengaſſe 60. 


; Baabe 3 Ligten Preiſen fortgeiebt. [mb Be 27 5 

70) und Brodbänkenthor. 2 ͤ KT Delung un iſe reitesthor, zu ha 
Erſte Sendung Valenz. e ee 

Apfelſinen erhielt Rathsweinkelle 2 


Carl Horwaldt, Saber kae Grosses Concert 


Ecke der Kubgaſſe. am 22, 23. und 24. December, ausgeführt 
Beſte inländiſche und ruſſiſche von der Kapelle des 1. F 
N ü b u ch E n unter Leitung des Herrn Mufikmeiſter Keil. 


! Anfang 7 Uhr Abends. Entree 23 Sgr. 
offerirt Carl Wm. Krahn, — — — — —-—.ʒ ĩk —ę—: 
(640 Breitgaſſe 69. 8 Druck u: Verlag un H. Ka fenen in Danzig 


Aus⸗ 


Spielwaaren⸗ 
5 ſtellung 


Langgaſſe No. 72, 1. Etage. 


dertell & Hundius. | | 


9 
Er 
* 


— 


* — 3 


